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Preis 2 Kopeken

Alle Arbeiten komplex |

Tempo bei den

Mit jedem h! greift der sozialistische Wettbewerb vn"or um
in or

sich, gewinnt an

Kasachlsche SSR*,

unserer
schen Terminen Illhn die sdlichen Gebiele dic Aussaat von Getreide und Baum-
wolle, Zuckerriiben und Mais, Gemise und Melonenkulfuren abgeschlossen.
Dle Front der Feldarbeiten verschieb! sich immer weiter nach dem Norden der
Republik. Am 18. Mai waren bereifs 12. Millionen Hekiar Land bestellf. Allein das
Areal der Gefreidekulturen macht an die 10 Millionen Hektar aus.
in den Geb Kustanai,

In vollem Gang sind dle

nograd. Kokischetaw, Pawlcdar und anderen. Alle Landwirte arbeiten
Motio: StoBarbeit hoher Qualitét fir das Jubilsumsjahr der Sowjetmacht.

unfer dem

Zeli-

halten

Zenmer Superphosphat

Auf dem Neuland Ist dlese
Brigade gut bekannt. Dle Briga-
diere  aus den Nachbarsow-
chosen sind der Ansicht, daB dle-
ses Kollekt:v kiihn und sogar
verwegen \orgcm Das wil ge-
wagt sein, ch in  der Ver-
pflichtung fdr "0 Zentner Getre!l-

de je Hektar zu unterzeichnen.

Meyers Brl gadc aus dem Sow-
chos ,.Nikolski" Im Rayon Bal-
kaschino hat wihrend des neun-
ten Planjahrfdnfts durchschnitt-
lich 17,2 Zentner von jedem
Hektar des 2500 ha groBen Ge-
tre'deschlags _eingebracht (‘m
vergangenen Jahr waren es 23.8
Zentner). Das zwelte Planjahr
sche'nt in der Witterung nicht
besonders glinstig auszufallen,
dle vorgemerkten Z'elmarken
aber sind sol'de.

Was unternahm das Brigaden-
kollektlv, um nicht vollstindig
auf dle Launen der Natur ange-
wiesen zu sen und stabile Er-
trige zu erzielen?

Am 17. Mal gingen dle Siag-
gregate ans Werk. Pjotr Belan
und Alexander Andrejew lenken

K-700-Schlepper; Wladimir Kri-
kunow und Wlad!mir Senkow als
einzelne Arbeltsgruppe — zwel

Raupenschlepper.

,.Dle Aussaat werden wir am
23, Mal abschliefien'’, sagt der
Brigadler Karl Meyer, ,so wle
es m Plan vorgemerkt ist. Das
ist der opt'male _Saatterm!n f(r
unsere Zone.  Jeden  Hektar
Bracheland haben wir m!t 2,5--3
nach-

ingt. So empfehlen es uns
d'e Wissenschaftler, das hat sich
in der Praxis = bewihrt. Dle
Brachefelder bringen in der Re-
gel 23—24 Zentner Korn, was
dle Durchschnittsertrige wesent-
lich erhsht, Wir haben auch dle
organischen Diinger nicht ver-
gessen. D'e 600 Tonnen, die un-
serer Brigade zugeteilt wurden,
kamen aufls Feld

Meyers Kollektly und sieben

initiatoren

‘Neulands kénnen

Wort

andere fihrende Brigaden der

Republik leBen an alle Getre!de-
bauern elnen Aufruf  ergehen,
"0 Ze'ﬂncr Je Heklm zu ernten.
ufgabe,  Giber 20-
Zf'mne Ertrﬁpc sprach der Ge-
tir des 7K der KPdSU

Repub! { t
mit der Zeit auch dicse Z
ke auf dem Neuland  Gberboten
werden muB.

Gegenwartig hat dle Brigade
Meyer Hunderte Nachfolger m
Geblet sow’e iliber seine Grenzen
h!naus. Der Kommunist Karl
Meyer, Triger des Leninordens
und des Ordens des  Roten Ar-
be:tsbanners, hat ‘n den ngen
Jahren se'ner Arbe!t grofe Er-
fahrun gesammelt. Dennoch
m manchmal nicht H1n7

e k
arbe'ten. Se! ne %",ge um.das Ge-
schick der Ernte und: das Brot,
um die wertvolle Initiative teilen
mit thm Alexe! Krawzow, WIla-
dim!r Igolkin, Anatoll Kowanow,
Alexander Safenko, Nikolai Or-
low. Alle zihlen zu den Bestar-
beitern der Produktion und ste-
hen threm  Brigadler  In der
Meisterschaft und in Erfahrun-
gen kaum nach.

Die Witterungsverhaltnisse auf
dem Neuland sind diesem
Jahr ungewbhnlich.  Doch dem
Ackerbauer  des erschlossenen
sle nichts an-
haben. Er wihlt immer dle rich-
tige agrotechn'!sche Takt'k. Im
Arsenal des Getre!debauers gibt
es hinrelchend Verfahren und
Methoden der Aussaat fOr be-
llebige Bed!ngungen, fiir e!n be-
lieblges Frihjahr. Das st dle
Garantle fir hohe und  stablle
Ertrage.

Hans KESSLEP
Geblet Zelinograd

Fotos: W. Cholin

iihren, jede Stunde vollstand

Erfolgreich hat im Sowchos ,,40 Jahre
Geblet
taw, die Friihjahrsaussaat
Die Mechanisatoren lelsten StoBarbelt.
Ibr Tagessoll {iberbleten sle bedeutend.
Das groSte Augenmerk glit der hohen
Qualitiit aller Feldarbeiten.

Der erfahrene Mechanisator Nikolal
Gordljenko ist unter den Besten.

Kokische-
begonnen.

Saat des Wi
sentschukskaja €

en des

renziert (Or

95 Kilo Aussaatnorm. Die
ussaatnorm haben Spezia-
Sowchos
Jedes
wobel

Entw!ck-

mit
nen aufs Feld.

«Das ‘m Herbst
bruchlos geackerte
gen r m
3—4mal"’, erzihlt
Sowchosdirektor,

d'ffe-

K. Al Gr
séen
Stoppels

Volle
Bereitschaft

d Ackerbauern des Rayons
Ksyltu haben von  den ersten
Tagen der Frihjahrsbestellung

an eln hohes Tempo angeschla-
gen. Tiglich Gbertreffen sle be-
deutend thr Tagessoll.

In jeder Brigade sind Ar-
beltsgruppen fUr technische Be-
treuung geschaffen, dle dle Ar-
be:t der Techn’k (berwachen und
bel den geringsten Stdrungen
sofort e!ngre!fen. In allen 65
(so vlele sind es !Im Rayon) ar-
beiten vortrefflliche, sachkund:-
ge, erfahrene Spezlalisten.

Mechanisatoren der

Wirtschaften des  Rayons sind
bel der . Friihjahrsaussaat im
Elnsatz, darunter Frauen

e
und Midchen, dle sich dem Me-
chan!satorenberuf  verschrieben
haben. Zur Hilfe sind 123 Kur-
sisten aus den landw!rtschaftli-
chen Berufsschulen gekommen,
S'e werden hauptsichlich In den
neugeschaffenen Wirtschaften
im Elnsatz seln.

Dle Ackerbauern des Rayons
sind fest entschlossen, zu Eh-
ren des 60. Jahrestags des Gro-
Ben Oktober thre soz!alist!schen
Verpflichtungen erfolgreich cln-
zuldsen und 225000
nen hochwertiges Getre!de In d e
Kornkammer  der Helmat zu

schitten,
Gerhard POLE
Geblet Koktschetaw

_ Die Getreidebauern des Rlyom UImwkal

Den Erfolg bestimmen
Tempo und Qualitat

un'arsmmon tatkriftig die

ve der Landwirte des K

fe im Ju-

die mechanislerte Arbeltsgruppe
leitet. lhren Pflichten kommen
dle jungen Ackerbauern Ku-
nuspke  Karaschulakow, Marat
Altambetow, Nikolal Galenko,
Kuschkumbal Mametow und vie-
le andere gut nach.

In der Arbeltsgruppe sind
auch solche erfahrenen Mechani-
satoren wie Friedrich Litke nna
He!nrich Qulering. Erfahrung
mit -Jugendelfer 'gepaart bringen

sjahr ringen. Sie haben sich

Am friihen Mor en zogen 17
le!stungsstarke K 7 Sama-
schinen auf dle Felder de: Sow-

chos ,,Proletarskl”, Alle Sow-
'rhosable'lungen haben mit der
Aussaat begonn

| ,In diesem Jahr sollen auf

11200 Hektar Getreldekulturen
untergebracht werden. Besonders
sorgfaltlg berelteten wir uns fOr
dle diesjdhrige Aussaat vor. Wir
wollen unsere He!mat im Jubl-
liumsjahr m't einer hohen Ernte
crrreuen lm v:rgsngenan JaY’lr

e
Ilek'ar und ermllwn umeren Ge-
tre!delieferungspian zu fast 150
Prozent. Wir sind sicher, daB wir
auch in diesem Jahr mit unseren

Aufgaben fertlg werden', sagte
ucr Sowchosdirektor Woldemar

1 ln diesem Jahr wird man In
der Wirtschaft keine Raupen-
und  leicht Radschlepper
bel der Aussaat eln-
setzen, Der Sowchos verfligt Gber
zenﬂgand K-700-Traktoren. Sle

verrichten alle Operationen der

vorbereifet, ein weiches Saafbett fiir die Imdwimchd'luchon Kuliuran berei
fet, Jetzt wird mit Volldampf Gelreide gesét.

werkstitte angehdren, Dle tech-
nische Pflege und Wartung der
Ausristungen  (berwacht der
Elnrichtemelster. Solch eine Ar-

gute

Dle ersten Tage der Frithjahrs-
aussaat Im Sowchos splegeln dle
Bereitschaft der Wirtschaft zur
Aussaat wider. ' Obwohl elnige
kleinere Schiden behoben wer-
den muBten, haben fast alle Me-

on ermdglicht es,

die Technik efleklly zu nutzen,
dle Masch!nenschdden schnell-
stens zu beheben.

Gegenwirtig bestimmt elgent-
lich ~der Arbe.tsgru;penle.tcr.

wie am besten mit der Technlk in
der Ablellung zu. mapbvrieren
ist, sein Trakior Ist mit elnem
Sprechfunkgerit  ausgerlistet.
Somit kann der Arbeltsgrup
leiter zu jeder Ze!t den Direktor
oder den Agronomen erreichen,
oder, wenn es nallg ist, dle Re-
paraturwerkstitte des Sowchos

um Hilfe angehen,

er waren auf den Feldern
der Abtellung Nr. 8, die sich auf
den Anbau von Samenwelzen s|
z'al'slert. Der Agronom der Xe-
te!lung Micha!l L'wndny arbeitet
schon viele Jahre In dlésem Sow
chos, Er behauptet, dnB die Ak-

ihre Krifte bauen konnten, Man

Bodenbearbeltung. kann thn verstehen, Der techn!-
In " allen sche der Aussaat
wurden mechanis'erte Arbeits- funktionlert stdrungsfrel. Es

gruppen gebildet, denen je 7—8

K-700-Schlepper, zwel Getrelde-
besch ckungsmaschinen, ein
| Tankwagen und elne Wander-

freut den erfahrenen” Landwirt,
daB Jugendliche d'e Technik ge-
meistert haben, solche ' wie der

Komsomol:e Reinhold: Litke, dgr

en lhr Tagessoll gelel-

stet.

Alle Wirtschaften des Rayons
haben die Aussaat gut organi-
slert begonnen. Den Beginn der
FrOhjahrsfeldarbeiten  kommen-
tlert der Oberagronom W. N.
Shurenko aus der Rayonverwal-
tung Landwirtschaft:

Die Aussaalkampaxne 1st
fiberall gut vorbere!tet. Besonde-
re Beachtung wurde der Repara-
tur der Technlk geschenkt, Im
Rayon hat man dle Schlepper,
Kultlyatoren, ~Stmaschinen vor-
fristig instand gesetzt, wihrend
der Aussaat wird dle Technlk
unmittelbar auf dem Feld gewar-
tet, fir die Mechanisatoren wur-
den gute Arbeitsbedingungen ge-
schaffen.

Bel der Aussaat sind groBten-
tells K-700-Schlepper elngesetzt,
Alle Wirtschaften fihren dle
Aussaat mit elgenen Kriften, Dle
ersten Tage zeugen davon. daf
wir jm Verlauf von 10 Tagen
den ganzen  Getre'deschlag —
137432  Hektar — bestellen

werden.*
W. KOREWKO
Geblet Karaganda

In
sieben
Tagen

Die Landwirte des Karl-Marx-
Kolchos Rayon Shanassemel, ha-

ben sich verpmchu:t in dlesem
Jahr 7 0 Zentner hoch-
wertiges Getrelde an  den
Staat zu verkaufen. Zur Zelt

sind die Frilhjahrsfeldarbeiten in
vollem Gange. Die Landwirte sind
bemiiht, die Frilhjahrsaussaat in
opumnlen Terminen und bel ho-
her Arbeitsqualltit zu vollenden.
Der Acker, die Winterkulturen
und d'e mehrjihrigen Griser sind
geeggt. Allerorts wurde der Bo-
den vor der Aussaat griindlich
bearbe!tet.

In der zwelten Feldbaubrigade
haben die Mechanisatoren, _gelel-
tet von Jakob Haffner, mehr als

Hohe
Ernte
garantiert

GroBe Aufgaben stehen vor
den Landwirten der Sowchosab-
tellung Nr. 2 Im zwelten Jahr
des Planjahrfiinfts. Dle Acker-
bauern haben beschlossen, 20
Zentner Getrelde  Je Hektar zu
ernten. Nicht minder wichtig Ist

dle Versorgung der Viehwirt-
schaft mit Futter.
Unsere Abte!lung besitzt ne-

mit e!njahrigen
Grisern fur Heu (198 Hektar),
auch  bewidsserte Felder mit
mehrJdhrigen Grisern.

Im vergangenen Jahr erzielten
wir von Jedem bewisserten Hekt-
ar 180—210 Zentner Griinmas-
se. Insgesamt ernteten wir von
210 Hektar Land 5250 Zentner
Heu.

In diesem Jahr werden wir
wleder 210 Hektar bewassern,
Hler wichst groBtentells eln
Grasergemisch aus Trespe, Lu-
zerne und Esparsette.

Der FluB Ischim
Wasser. Wir haben
nungsanlagen , Fregat und zwel

. Raduga*. Die ersten werden
von den erfahrenen Mechanisa-
toren 1. Litwinjuk, der 70 Hekt-
ar Land pflegt, und D. Schepet-
ko, der 60 Hektar bewissern
wird, betreut.

Die ,.Raduga'*
S. Raschlschupkn und W. Le-
gotin betreut. Jeder von lhnen
wird 40 Hektar Futterschlige
pflegen.

Die Mechanisatoren schlossen
sich aktlv = dem sozlalistischen
Unlonswettbewerb an und haben
vor, dem 60. Jahrestag des Gro-
Ben Oktober mit guten Produk-
tionslelstungen aufzuwarten. Sie
haben sich verpflichtet, nicht we-
niger als 180 Zentner Grlnmas-
se Je Hektar zu erzielen. Das Ist
eine feste Garantle.

Michael SCHARP,
fur Pflanzen-

ben Schligen

liefert uns
zwel Bereg-

werden von

200 Hektar gesit.
Darauf begann in allen Brigaden
gut organisiert dle Getreldeaus-
saat. Von frih bis spit wird auf
Hochtouren gearbeltet. Von den
Sommerkulturen wurde vor allem
Gerste und Hafer gesit. Dle
Landwirte hatten sich verpflichtet
dle Aussaat in sleben Tagen ab-
zuschlieBen, 12800 Hektar Ge-
treldekulturen In hoher Qualitit
zu bestellen. Jetzt sind sle bereits
fert'g.

Wilbelm. WEISS
Geblet Semlpalatinsk

zucht des Sowchos , Rasswet",
Triiger von zwel rden ,,Eh-
renzeichen" und des Ordens
der Oktoberrevolution

Geblet Nordkasachstan

In optimalen Terminen

Rande des im lung der Pflanzen gc:c‘nr

geackerten Feldes fen werden. Als

am frihen Mor-  Muratbekow dle Sam

6 solide K-700- nen auf de nétige Au
Schlepper. Der Agronom norm abreguliert hatt -
Rysbal Murat! bckm\ und schickte A der =
d'e Mechan's mon dle Simasch’nen in
Abtellung wanigen M'nuten aus elner
Lomonossow-S¢ Vorrichtung, * dle aus el-
blet Kustanal r abgebuchfen KombIne
die Simaschin angefertigt worden war.

D’e K-700-Traktoren zogen
finf Stoppeisamasch!

um-
1d eg-
Frihjahr
der
der. Ver
der Re-
IROTJew.

Der Kampf

scharen erhlelten und so
das Saatbett bereiten, das
Unkraut austilgen, den
Samen in den Boden betten
und das Feld walzen."

Schafs aus den Kolchosen
Pachar”,
Kurdaiski*
die Sommerweiden
befdrdert. Dazu
einen Tag und eine Nacht und keinen
Monat wis beim einfachen HinGbertrei-
ben der Tiere.

Gvubn
es (ber 3000 Tonnen Kohle gelisfert,

fer des Sowchos
danach, den Bedarf
Frihgemase vallig
Flache der T
sloffolie verg
Jahr und betragt schon 2,7 Hekfar.
April wurden in solchen
Gurken ausgesefzt.

die erste Parfie Frihgurken in die Ver-
kaufssfellen eingefroffen.

von R. Raat, M. Nikulina,
und andere sorgen dalir,
Gemiise auf die Tische der Stadtbewoh-
ner kommt.

. Freundschaft*- und KasTAG-
Korrespondenten berichten

DSHAMBUL. Die ersten Tausende
uTrudowoi
,Kenes" und  d=m Sowchos
wurden per Eisenbahn auf
der  Sary-Arka
brauchte  man aur

Die Weiden der Sary-Arks sind durch

ihre vitaminreichen Gréser, cemaBigtes
Klima und die Tranksfellen
Wasser bekannt. Unfar diesen ginstigen
Bedingungen wird jades Schaf bis 10
Kilo zunshmen.
Gebiels machen von der
auch fir di= Transporlierung der Rin-
der
solche Weiss bis 100000
fordart.

mit gulem

Die Wirlschaften des
Eisenbahn

Gebrauch. werden auf

Tiers be-

Insgesamt

KARAGANDA. Ausgezsichnefs Edol-

ge zaifigh auf der Arbsitswacht zu Eh-

ren des 0. Jubilaums des GroBan Ok-

|cb r das Kollekiiv des Komsomolzen-
£ 3t eth

hnifts der G
Zuslzlich zum Staafsplan hat

Spilzenreitar im Weltbewerb ist hier

die Brigads des Kommunisten, Trigers
des Ordens
furt,
beifen seine jingeren Brider
mar und Vikfor.

Johann Er-
mit ihm ar-
Wolde-

,Ehrenze’chen’
Schuller an Schulfer

TALDY-KURGAN. Die Gemisezich-
. Jarkinski’”  sireben
der  Stadter an
zu  decken. Die
Kunst-
Jahr zu
Im
Treibhausern
Gegenwirlig ist

reibhauser
roBert sich von

Die Arbeitsgruppen unfer Leftung
F. Stafinger
daB mehr

DSHESKASGAN. GroBe Freude hat

bei den Warhahgen d’-s Bevgbw- u-\d

Die Wirtschaft

besitzt | |Nachricht Ausgelexl d.a dem Betrl eh
40 Aussaataggregate, dle die Rote Wanderfahne des ZK der
Hilfte davon schleppen KPd5U, des Ministerrats der
K-700-Trecker. Das Trieb- UdS5R, des Zentralrates der
werk der Sdmaschinen Sowjeigewerkschaften und des ZK des
wurde hydrofiziert, so daB Komsomol fir die Edolgs im sozialisti-

man bald ohne Siminner
auskommen wird. Der Sa-

schen Wettbewerb
liehen wurde.

im Jahr 1976 ver-

men' wird in feuchten Bo- Dazu hat das Kollekfiv des Kupfer-
den gestreut. Das ganze| |schmelzwerks einen gewichtigen Bei-
Saatgut der Wirtschaft Ist] |yag geleistet. Es ist im Kombinat als
kallbriertes K erster | |iaifiafor des Weitoewerbs um die
und zwe'ter Kiasse. Aufl

vielen Massiven kommt zu-

Steigerung der Qualitat der Erzeugnis-
se aufgetrefen.

In diesem Jahr bekom-

sammen mit dem  Samen| |men 57 Prozent des ganzen  herge-
auch Dung n den Boden. | | ellten Kafodenkupfers das ehren-
O 0 000 | | volle Fanfeck. Besonders ist die Ar-
Hektar Land m't Getrede| |beit der Schmelzer Sergei Galaschew

bestellen. (KasTAG)

und Karibek Schamajew hervorzuheben,

um Futter gleicht dem Kampf um Getreide

Die Mechan!sato-
ren des Sowchos
..Belbassar*’, R1yon
Tschu, haben _ voi
den ersten de'rn
der Heumahd an den
sozlalistischen Wett-
bewerb um dle vo

1 ng dleser wichti-
£ entfaltet. S!
st fest _entschlossen, re
Herden reichlch mit hochwerti-
gem Futter fir den Winter zu
versorgen.

Dle Technik war rechtzeitig
Oberholt und bereitgestellt wor-
den. E!ngerichtet sind auch d
Feldlager, .in denen es Spelse-
rdume, Schlafzimmer, Rote
Ecken gibt, d. h. dle Mechanl-
satoren haben gute Arbelts- und
Lebensverhiltnisse, damit sle oh-
ne Stillstinde arbelten kdnnen.
rither Morgen. Noch st
das Gras mit Tau bedeckt, aber
schon zlehen dle Mihmaschinen,
und Harken Gbers Feld.

,.Der Frihling ist bel uns In
diesem Jahr spit e!ngetreten",
erzihlt der Chefingenleur der
Wirtschaft Schaimursa Koshagu-
low, ,,wir milssen mit der Heu-
mahd aber noch vor Beginn der
Getreldeernte fert'g sein. Das
verlangt von uns Mechanisato-
ren.an, eslren te Arbeit. Um die
Heumahd k(rzester Frist zu
bewiiltigen haben wir 15 Mih-

Die Heumahd
‘hat begonnen

maschinen e!ngesetzt, 40 Trak-
toren, 10 Pressen, vier Schobx
setzer und vlel andere Tech
Wir missen in diesel Jal
25000 Schafe, "000 l\uhe und

Plerde zur  Winterung ver-
sorgen. Dazu werden wir 6780
Tonnen Grobfutter, 1150 Ton-

nen Garfutter und 41 500 Ton-
nen Stroh bendtigen. Und da ar-
beiten unsere Futterbeschaffer
m!t Elan. Die gemihten Griser

werden sofort zu den Win-
terungsstellen gebracht.*

Die Mechanisatoren Karten-
bal Baitaryjew, Tabys Schari-
pow, Ernst Arendt, Amtrbal
Machtajew, Pjotr Belosjorskl,
Linus Wotschel le!sten StoB-

arbeit, erfillen thr Tagessoll zu
125—130 Prozent.
Ununterbrochen ellen zu den
Winterungsstellen Kraftwagen
mit duftendem frischem Heu.

Walter ADAM
Geblet Dshambul

In vollem Gange

In den Rayons Salram, Pach-
taaral und anderen, des Geblets
Tschimkent, ist dle Heumahd In
vollem Gange. Auch in den an-
deren Gebleten hat dle griine
Mahd bcgonnen Vornehmste

des laufenden Monats 46000
Grasmahmaschinen — 50  Pro-
zent, {iber dle Halfte der Sammel-
pressen, Schwadenrechen, zwel
Drittel der Haufensammler @ber-
holt. In hohem Tempo werden dle

Pflicht der 1 1st es,
the  mit vollsmndlg uberholter
Heuer e
ten.

Das Gras wird als Grilnmasse
vom Feld gefahren, so daB man
d'e abgemihten Heuschlige fri-
her als gewdhnlich begleBen und
nachdlngen kann, Solch ein Ver-
fahren und hohe Arbeltsproduk-
thvitit der Mechanisatoren sl-
chern 120 Zentner Heu je Hekt-
ar bel Smaliger Mahd.

ut Angaben der Zentralver-
waltung for Statistik der Kasa-
chischen SSR waren zu Beginn

n den  Wirt-
schaﬂen der Gehete Tschimkent,
Alma-Ata, Taldy-Kurgan, Dsham-
bul, Karaganda, Koktschetaw und
Zelinograd repariert. Im Geblet
Ostkasachstan wird die Instand-
setzung der Grasmihmaschinen
sowle der Sammelpressen, Schwa-
denrechen und Sllom&hhacksler in
die Linge gezogen. Mit der Vor-
bereitung der Heuerntetechnik
blelben auch eine Rethe von Sow-
chosen und Kolchosen der Geble-
te Uralsk, Nordkasachstan und
Ksyl-Orda zuriick. (KasTAG)

Der Prasident der  Republik
[innland U. K. Kekkonen, der in
der UdSSR auf Einladung des
Prasidlums des Obersten Sow)ets
der UdSSR und der Sowjetregie
rung zu elnem offizlellen Besuch
wellt, hat sich am 19, Mal von

Besuch dauert fort

Moskau auf elne Relse  durchs
Land begeben,

U, K. Kekkonen und die lhn
begleitenden Persdnlichkelten
verden Kirgisien, BeloruBland
und Leningrad besuchen.

Aul’ dem Flughafen Wnuko

~ WO, der m!t den  Staatsflaggen
epub"k F'nnland und der
So\ Jetunion dekorlert war,

a-
<a der Vorsitzende des Pras,s

um: des Obem‘ew
odg

der
der
der

wiets

A'iSSR A. D S
i- <= off'z'elle  Personlichk

Kekkonen :m d Gan
das Gele'l (TAS
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Im Lichte des

Der Kiinstler

K\SACHsrAN von hou\e
~ das sind grobe Stad!
mlth\lg. Industriezentren,

endliche Sowchos- und Kolchov-
felder. Doch unsere blik st
nicht llhln durch thre Okonom'k

ne

berthmt. Sie hat thre el
Vol e Literatur, ihr Thea-

ter, lhr: Musik und ihre eigen-

Bﬁt nach dem Sleg der Okto-
berrevolution haben In der Repu-
bllk verschiedene Arten und
Genres der darstellenden Kunst
eine weltgehende Entw! cklung or-
fahren. Schon in den 50er—60e
Jahren konnte man von den
fen Fortschritten der nationalen
Kunst _ Kasachstans  sprechen,
Diese Errungenschaften sind wie
Erfolge aller Volker un-
tinationalen Helmat ein
er taj ‘chen Sorge
unserer Kommuriistischen Parte!
und der Sowjetregierung um die

Kunst,

In den Jahren des Bestehens
Sow)etkasachstans ist in der Re-
publik eine Piejade hervorragen-
der Maler und Blldhauer heran-
gewathsen, deren Werke nicht
nur hier, sondern auth In vielen
Ausstellungon in Moskau, Lenin-
grad, in anderen Studten unse-
rer He!mat und !m Ausland gro-
Ben Erfolg haben.

E!ne bedeutende Rolle bel der
Herausbildung der nationalen
kasach!schen darstellenden Kunst
spielten der erste Kkasachische
Berufsklinstler Kongyr Chodsh!-
kow, die Maler Aubakir Isma!-
low, Abylchan Kastejew und an-
dere. Einen grofSen Einflug Obte
auf viele Konstler der Republik
das Schaffen von Nikolal Krutil-
n kow aus, enes der Grinder des

verbandes

Sehr mannigfalt'g den The-
men nach st das haffen des
Volkskinstlers, des , Vaters der
kasachischen 1

ale; Abyl-
chan Kastejew. Seine Gemilde
sind ene pragnante Kanstlerl-
sche Gestaltung der Geschichte
des kasachischen Volkes. Neben
zahirelthen thematischen Wer-
ken schuf A. Kastejew ene Men-
e von Landschafisbildern des
e.matlandes.

Be: der Enlw:cklun%( der na-
tionalen darstellenden Kunst und
bel der Erziehung des jungen
Nachwuchses der kasachischen
Kinstler spleiten A. Bortnikow
;md L. Leontjew eine groBe Rol-

e.

Ende der 30er Jahre kamen in
die darstellende Kunst Kasach-
stans neue Krafte — junge Ma-

ler, die_thren Ju{endlichnn Eifer
mitbrachten, die N!o'lf
Auffassung des Lshom und das
leldenschaftliche Bestrebe:
Gefohle und Gedanken
dricken, Das brachte neues
ben in die sehﬂpurlnhl Titig:
ket der Kiinst! M dere

GroBen Oktober

und die Zeit

schufen die Melster der darstel-
lenden Kunst der Republik zahl-
reiche Werke, dle ‘das Leben
wahtheitsgetreu und kunsl.crlsch
widerspiegein und zur gelst.
Erziehung des saw]umemc en
beitragen, Ebenso wle die Werk-
ull'gen der ganzen Republ'k wa-
ren Kunstler

war da
tung des armn Rnnnmkon
gresses der Republik zu merken.
Wahrend des GroBen Vater-
lindischen  Krieges war das
Wirtschafts- und Kulturleben des
ganzen Landes auf den Kampf
geégen den verriterischen Feind
er'cmeL Diese Thematlk fand
ren Niederschiag auch in zahl-
re ‘chen Werken der Kasachsta-
ner Kinstler.

l‘l DER Nachkriegsze!t ist
elne neue Qenemlon der
Kunstler aufgewachsen, die thre
Ausbildung In Hocthschulen von
Moskau, Leningrad, Charkow ge-
nossen haben. Das sind unter an-
deren  Chakimshan Nnurnbn]ew.
Alscha Galimbajewa, Sachl R
Alexel Stepanow, Mol
dnchmm Kenbajew, Uke Ash-
Jew. Ihr Schaffen hat elnen ge-
w‘chuvn Beltrag zur weiteren
Entwicklung der darstellénden

K
be«lrcbt mit ‘hren Werken an
den ArbeltsgroBtaten des Plan-
ahrfunfts teilzunehmen. DarOber
kann man nach dem SchluBwett-
der klnstlepischen
.Ehre der
urtellen, d'¢ dem
xxv. Pme ug der KPdSU und
dem XIV. Plne.t'g der Kommu:
[ lt'srhen Parte! Kasachstans ge-
widmet war.
Die Werke, dle in dieser Aus-
steliung exponiert waren, fanden
rofen Anklang bel der Offent-
lchkelt,  Es wurde betont, dad
im Schaffen der
publik dle sozia sche Gegen-
wart, die moral! n und ideo-
logischen Zige unserer Qesell-
-n, der geschichtliche und so-
¢ Optimismus, dle gesicherte
Zukunn zum Ausdruck kommen,
Die Partel und Regierung ha-
ben das Schaffen der Kunuhar

Kunstier der Re-

Kunst Kasachstans
Aus der Nlchkr'

der KOnstler wire

medhow hervonuheben der a)ne

Ri emd!
schl chuxchnn Sujets ;c
Rede  Frunses In

1920 '}

!l‘ll'oﬂ

der och

Den Bildhauermn T. Dosmagambe-
tow und O. Prokopjewa wurd
fir die Bohuﬁung des Denkmals
dem kasachischen Revolutiondr
Alibl Dshangildin der Staatspre's
der Kasachischen SSR 1976 auf

urman w ny'* dem Geblet derf darstellenden
T i y“ und dolr( Baukunst verh'ehen ﬁr
1 ) unge Kar Unstier
der ‘Kunst der Republ'k war sel- o ”0: R TR,

ne Bilderrethe, dle der Kasach-
staneér Magnitka gew!dmet !Ist,
von besonderem Wert st das
Bild ,,Vater kommt!" Der Mel-
ster ist bestrebt, 1n seinen Wer-
ken wichtige soz!ale Themen zu
erschlieBen und Menschen darzu-
stellen, deren gesellschamxches
und personliches Leben ein
sp'el hoher Moral unseres zn
genossen ist.

Ein ernstes Wort !n der dar-
steilénden Kunst hat auch Mol
dachmet Kenbajew mit mehreren

bee'ndruckenden Gemalden ge-
sagt: , D'e We'de in der Steppe',
in Gesprlth ,Plerdefang"

Y. a. Der Wesanszug der Werke
von Konbu]ew Ist d e enge Wech-
selwirkung von und Land-
schaftsmalere!, m vielen
Kasachstaner KOnstlern eigen, In
die Geschichte der darstellenden
Kunst ging e'ne Rethe vortreffli-
cher Landschahsb 1der ’;n g Das
Ala-Ta

=2

verwandelte Tal A on
A. Ismailow, ,Melensteine des
Neulands" von K. Pljuchn, ei-

nige Gemalde von A. Kas'ejew,

N. Soo\jow. N. Tansykbajew
und ande: c
Auch in den letzten Jahren

Bilderrethe Uiber die Werktatigen
des Planjahrfinfts Prelstrager
des Leninschen Komsomol Ka-
sachstans.

D IE verflossenen Jahre der
stlrmischen Ent
der Industrie und der La:
schaft in der Republik fiel cn m(
den durchgre:fenden, Wandlun-
h in der darsiellenden Kunst
asachstans zusammen. [s hat
sich eine Wendung zur modernen
Themat:k vollzogen, die ‘neue
Zeit hat neues kiunstlerisches Su-
chen Ins Leben gerufen, Das be-
sondcre Interesce fir die Darstel
lung der Gegenwast, der wunders
baren Welt unserer \Virklichke't
erhohte den sozialen Wert der
darstelienden  Kunst, Davon
zeugt schon di¢ Tatsache, daB el-
ne sysiematische Arbeit tur
Schaffung der Portritrethe unsé-
rer namhaften Zeitgénossen ge
lelstet wurde — der Getre'de-
blumn Demejew, M. Dow-

S|
, K. Scho'bekowa, det r;au

der Traktorist'n

wa, des Baggcrmh'crs J. An-

toschkin und vieler anderer.
Kunstler sind haufige
Industriebetris eben.
Kolchosen und Sowchosen. The-
matische Werke, dle als Ergeb-
nis dieser Besuche geschaffen
wurden und der ~ Arbelterklasse
und der Bauernschaft gewidmet
sind, nehmen in unseren Ausstel-

DER Kommunist M:chael
Wagner Ist Vom:ndlvor-
sltzender ~des Ernst Thi

fe Produktion,
Dorfes — das Ist dér nicht volle
Fragenkrels, der den Vorsitzen.
den bewegt \mJ beschiftigt. In
Anerkennung seines Beitrags zur
Entwicklung der Okonomik des
Kolchos erhielt er zahlreiche Re

lun;,cn immer mehr Platz ein,
sie sind ein Orlentie

fur die ganm dnmellende Kunst
der Republ!

Das Thema Arbeit duldet ke!-
ne schablonenhaften Msun;{
Um_es erfol] gre‘ch 'm Gemalde,
n Qrafik und Skulptur zu ver-
kurgnrn. s.nd eine unmittelbare
Verb!hdung m:t dem Lebtn, rel-
che konkrete Beobachtungen und
orgnc‘.c Ideen notlg, nur dann
wird das Thema soziale Scharfe
und \Vcrt gewinnen.

geistige Rc chtum del

~chnfrer':cher
zur wahrheitsgetreuen “und pri-
annlen Darstellung der innéren
der Helden des 10. Plan-
JahrfUnfts und zur Schaffung be-
aeullamer Etappenwerke.
roBe Hoffnungen setzen wir
aul’ die lchoprer'lche Jugend, Im
Oktober vorigen Jahres wurde
der Beschlull des ZK der KPdSU
Uber die Arbeit m't der schop-
ferischen Jugend' gefaBt, Laut
d esem BeschluB erarhe tete der
‘verband
Mnnnahmem die dazq beitragen
werden, daf d'e Jungen Kinstler
thre Me!sterschaft erhohen und
an kunft'gen Ausstellungen uktiv
telinehmen.
Dle Tutigke't des Kunn.erver-
‘m ruhm-

bands Kasachs:ans

réichen Jaht

Sow/etmacht

gen \'orbe:e.tuni des ailgemel-
nen Festes, des Festes des revo-
lutiondren Kampfes und des
kommunistischen  Aufbsus, ver-
bunden, Kasach

Die Kinstier
b

Sow jetvolk
pf um den Auf-

stischen Gesell-

t darzusielien.
Das Leben unesres Volkes,
das die histor'schen Vorzelch:

nungen des tags der
KPdSU  verwirkl '8t _reich
an gewaltigen QroBtaten, Parte!
und Volk haben uns, d'eé gchdp-
fer'sche Intelligenz, auftragt,
aktive Te ar Aufbau
der kemmunistischen Geselischaft

Zu sein.
Sabyr MAMBEJEW,
Vorsitzender ces Kiinstler-
verbands Kasachstans

Gesprach nach der Schlcht

ey q4

ser, zu arbeiten.

Trak\orenwerks legte mir elnen

Stof welfier Bichle.n vor — die
rsonlichen Komplexplane selner
omsomolzen.

.Da schen Sle sich das btle
an. Welcher Ihnen am besten
fallt, mit dessen r\nhaber mac
ich Sie dann bekannt.

Die Zahl der Ko
war aber zu grof und Ich ver.
figte Uber zu wenlg Zelt, des-
halh nahm ich einen aufs Gerate-
wohl zur Hand. Auf der Titelseite
stand geschrieben:

Elpira BRACK:
hundertjinfzig.
glied seit 1966.

r‘plexplﬂne

Neunzehn-
Komsomolmit-

AuBerdem gibt es noch solch el
nen Begriffi wie Komsomolzen
stolz,” !

,»Warum hast du d'ch verpflich.
tet, die Arbeitsproduktivitét nicht
mehr und nicht weniger als um
20 Prozent zu stelgern?”

»Als wir unsere personlichen
Komp.expline bespiachen, be.
mulen war uns, alles grindlich zu
erwiigen und nichts ,von der Dek- |
ke zu gre.fen', damit Wwir uns
dann n.cht zu schmen brauchten,
Deshalb ubernahmen wir Konkre-
te Verpflichtungen, die wir In die
‘l'at umsetzen konnten. Wir stell-
ten fest, wleviel Zelt wir for

dung. Schweifermontagehalle.
Aus dem persdnlichen Komplex-
plan von Elvira Brack:

...Die  Vorbereltungskurs be-
zlchen und die Aufnahmepri-
9 fm far das Fernstudium am

echnikum  far Maschinenbau
bestehen.

.2in lunger Mensch mub stets
Zukunft blicken", erziéhlt
Die Zelt fordert von uns
r vortreffliche Berufs-
chaft, sondern auch einen
weiten technischen Gesichtskrels,
das Vermbdgen, ues zu  fin-
den und 'n die Produktion einiu-
flihren. Man mus sich stets wel-
Des| hal

pllichtungen aller en
Arbelter unseres Bemebei 8

‘Aus dem persénlichen Komplex-
plan von Elvire Brack:
~Den Titel  nAktivist der
kommunistischen — Arbeil™ be-

ﬂl den Tilel yBester im Bt-
ruf” ﬂnp und ihn 1977

ekomme,
Die Arbdhproduktlullﬂ um
20 Prozent steigern.

Aus dem Gesprich mit der
Komwm%rglnualonn der Hnll;

Tamara Afanassjewa wufte ic
schon, daB Elvira bereits drel
Jahre  nacheinander di

LAktlvist der kommunistischen
Arbeit” tragt, da sie 99.8 Pro.
zent threr isse nach er-

el Jahres de
gu‘l'umnanmr' verliehen wurde.

»Welches Prinzip haltst du in
der Arbelt fOr besonders wich.
tig”, fragte ich Elvira,

,.Ich welB nicht genau, ob man
das eln Prinzp nennen kann,
aber allein die Tatsache, daB ich
Brigadierin bin, verpflichtet, bes-

welche Uy

und wo wir Zeit einsparen Konn.
ten. Und so berechneien wir, dad
20 Prozent (Ur uns dle optimalste
Zifer tst.'

Aus dem persénlichen Komplex-
plen von Elvira Brack:
«.Elnmal in drei Monaten vor
dan Wahlern Rechenschaft aiber
dic geleistete Arboit ablegen.

»Als Deputierte des Stadtbe.
zirkssowJets wurde ich im  ver-
gangenen Jahr gewahit. Man
schlug mir yor, in der Kommlis.
slon  fUr Angelegenhelten der |
Halbwuchsigen zu arbélten. Ich
war ehrlich gesagt nnmngl‘ch un.
sicher, dacnte, daB aa nichts
uulkommen wirde, Doch allmih.

lch begann ich mich zurechtzu-
finden und diese Arbeit gefiel mir
bald, In dieser Kommission be.
gann ich zu verstehen, dag jeder
erwachsene Komsomolze verant.
wortlich {Ur das Schicksal seiner
Jongeren Kameraden (st.  Ich
will micht behaupten, dag bel mir
alles wie am Schnrchen ldult,
aber ich bemthe mich meine Ar-
belt so gut wie moglich zu tun,"”

. Wie meinst du, Elvira, worln
llegt der Sinn des Komplex-
plans?”

Das Madchen dachte ein we.
nig nach und antwortete:

,,Im Vorwirtschreiten muB der
Mensch nicht nur sein Ziel se-
hen, sondern auch berechnen, mit
welcher  Geschwtndigkelt man
schrelten muB, um nicnt auf hal-
bem Weg plotzlich aufzugeben, Er
mug sich bemOhen, seine Schritte
10r ]eden Wegabschnl\t zy pla-
nen, die mup

gler

Als umbeglenger Verfechter
alles Neuen und Fortschrittlichen
(It er bel den Kolchosbuuern.
gﬁ ‘chael Wagner stehtschon sie-
ben Jahre an der Spitze dcr
Wittschaft und ist zugiai
nkthcr Loktor der tlcllschnfl

Snanije'’, All dies¢ Jahre be-
Welst er mit Worten und konkre
ten Taten die kolossalen Vorteile
elner wissenschaftiichen Wirt.
schaftsfOhrung. Der Kolchos ging
als elner der érstén im Rayon
auf dle Spezialisierung der Vieh.
zucht Ober, Gegenwirtig werden
hier Rassekihe flr die Auffol.
lung der Melkherden auch ande-
rer Wirtschaften geztichtet. Im
vergangenen Jahr erhlelt der
Kolchos dank der erung

Menschen mit dem Parteibuch

Leiter und Erzieher

an die 860 000 Rubel Relnge-

Uie enge  Verbu aenhm mit
der Wissenschait tlhrt r in.
tensiven Enlwucklung dor Pnapn

Die

Ertraglanigke.t dcr Uetraldekul-
wren  erreichia 21 Zentner Jje
Heklar, dle We.ngarten trugen im
vant 1876 bis 2uo Zentner irav-
ben Je Hektar. Dle Grundlage des
kiloigs bildelen nach der Mel-
nung des Nolchosvorsitzenden
die grobe zlelstieb.ge Arbelf in
der wmrz.enung aer ino.chosbauern
zur Arbeitsastivitat und in der
Schaiung e.ner glnstgen mora:
lischen Atmosphire im Kollektiv

Dle l’lﬂelorgnnlsauon des
Kolchos schenkt  deér ideologle
schen b\.‘lh!ung der Kommunisten
und dparlenosen Aktivisten ihr
standiges Augenmerk. In der
Wirtscnaft gibt es elhe Schule
des Marxismus-Leninistmus, funf
Schulen fur bkonomisches Wissen,
elne Schule , Arbeit enen l.el»

od h
&auk:‘.nzeln‘n vor dem xrbolu

Endcs 1u Er{olgcn An der wm.
schaftstitigkeit. Im ersten Jahr
des zehnten Planjahrfnfts er-
fullte der Kolchos seine Pline far
die Getreidelleferung zu 185
Prozent, von Weintrauben zu
265 Prozent, von Rohbaumwolle
2u 108, von Mals zu 200 Prozent.
Fir die gesellschaftseigene Vieh:
wirtschaft wurde ein anderthalb-
jlhrlger merwrrat geschaﬂoﬂ
26t Wurde di
.enlua del 5 Bt Kpds0  ober
T der Rolle der miind.
Ilchen polll Schen Agitation in G-
fillung der Beschlsse des XXV.
Parteltags der KPdSU geram
sagle tehael \Vagner L WiF
sen uns davon leiten und ver.
llnrken dle ldeolo ‘seh.politische
Arbeit unter den Kolchosbauern,
was e| ermoglichen wird, unsere
prl for 1977 und das

ters' und zwel K kel,
Der Propagandist Wagner st

der Ansicht, daf dle xlel:glrehlgc

xdeologlsche Arbelt unter den

n dle Verantwortung

/er| r
gllnze Planjﬂlr(un(l in Ehren ein.
zulor

MAMAJEW
Geblet Tnnlmkent

Der Dorfsowjet Letowotschno.
je, Rayon Kellerowka, bereitet
sich eifrig zu den Wahlen In dm
ortlichen Sowjets vor. Zur Al
klarungsarbet unter den V\’lhlern
wurde aus den besten PII’(Q“

und Gewerk

uvman eln Agltationskolie tiy
mit Partelkand.dat, Direktor des
Kulturhauges, Ewald Steinfeld ap
der Spitze, geblldet.

Jedem Agitator wurden In den
Dorfern Letowotschnoje und Pod-
lefnoje 10 Wohnhiuser zugeteilt,

Vorbereltung der Wahlen—
auf Hochtouren

schen Kampagne gérade mit der
Friihjahrsaussaat zusattimen(dllt.
Da mub die Aufklarungsarbeit so
gestaltet werden, dab sie Tempo
und Qualitit der Feldarbéiten
ni¢ht beeintidchtigt. DBeachtens.
wert aB die Vorbereitung zu
den bevorstehenden Wahlen ~ im
60. Jublldumsjahr der Sow Jet
macht stattfindet, wo alles
und 'Trachten der Sowjetmen.
schen auf die erfolgrelche Erfll.
luhg der Pléne und Verpflichtun-
gen zu Ehren dieses denkwlrdl.

ihre Wihler schon beésucht, die
Waihlerlisten aufgestellt und Ge-
spriache zu verschledenen gesell.
uch-tlllch glmschcn Themen ge-
fuh; Iden Dorfern dieses
Dorfsow]cm sind Agltationslokale
e!ngerichtet worden. Sie werdén
von den Komsomolzinnen Ludmil-
la Wyschinskaja und Anna Ma.
litzkaja geleitet. In diesen Auf.
klarungslokalen gibt és éine reél-
che Auswahl von Literatur, Zel
tungan ynd Zeitschriften for dle

Wihler, Agll\alaren und Propa.
n

ﬁerrschl hier bésonders reges

Leben.

Der Dorfsowjet Letowotschnofe
ist zur entscheldenden Etappe der
Vorbereitung zu den Wahlen —
zur Registrierung der Deputier

wo sie Autkliirungsarbeit durch. 8en Datums gerichtet ist. tenkanddaten in die orilichen
fUhren sollen. Ewald Steinfeld Zur Ze't haben die Agitatorén  Sowjets Obergegangen.
machte alle Agnn\oren darauf die Wahlreviere mit Anschau.
aufmerksam, B die Vorberel: ungsmitteln ausgestatiet und ge Riebard BRISCHKEWITSCH
ltuns 2u diesor \mhngcn politle  mitlich eingerichtet. S'e haben Geblet Koktschetaw
Die junge Ko Olga
Baranowa (‘llnzn. #om m::llar
ga rin in der Mo ehalle .
des Ust-Kamenogors e MadCllen

satorenwerks, steht auf der
beitswacht zu Ebren des 60. J:
restags des Oktober und erfllhl
ihre Schichtsolls zu 120--130
Prozent; dle Komsomolzin Tatja-

na Matjagina fihrt ein personli-
ches ontrollprifzeichen, was
von der hohen Qualitdt threr Ars
belt zeugt.

Foto: B. Kobler

Die jungen
des jungen

| Die Zweigstelle der Scnupala-
| tinsker Trikotagenfabrik im Dorl
l Iwanowka st e.n junger betriep.
¢ funktioniert erst awel Mona-
".. Hier arbelten unier Leilunyg
der Meister'n Olga Pimencwa
uber 30 Midchen. Die malsten
von ihnen haben noch \u.nlu Er-
tahrung, und da mug Olga Pi-
menowa hauptsiichlich d.e Rolie
der Lehrmelster.n spielen.
,,Olga Leonhardowna wird kel
ne der jungen Arbelterinnen Im
Stlch lassen, die dle Operation
noch nicht gemelstert hat", sagt

Betriebs

ke, dle Auszelchnerinnén Valen-
t:na Stadel und Emilia Till arbei.
ten. D.e Komsomolzin Valentina
Hinz kdmpit um das Recht, den
Rapport des Leninschen Komso.
mol an das ZK der KPdSU zum
60, Jahrestag des Oktober zu un.
terzeichnen, Sie ist noch Lehr-
Ling, doch auf der Tafel, an der
die taglichen Lelstungen der Ar-
beiterinnen zu sehen aind, st
thr Name unter den besten.
Oiga Pimenowa ist mit threm
Kollektiv zumeden Die Madchen

Marla Funk, K otur.n
der Zwelgstelle, , Man braucit
sle nicht zu rufen, denn die Lehr.
melsterin st immer aufmerksam
und sofort zur Stelle, wenn Je.

mand thre Hilfe beansprucht."
Marla erzihlte, das unldngst
vier Mddchen — Lilli  Monch,
Luise, Gebert, Maria Widerhold
und Erna Demke — dem Komso-
mol belgelrelcn sind. De Jungen
lzinnen sich,

den Beruf in be.
whleunlg\em Tempo au melstern.
Sle sind Neldig in der Produktl-
on und aktiv im Komsomolleben.
So sind Marla Funk, Nelly Rucks
und andere elfrige Lalenklnstle.
rinnen.

Als die Melsterin bekanntgab,
daB der Betrieb bald erweitert
werden und neue Ausristungen
sollte, freuten sich al.

das Vertrauen mit guten Lelstun
gen zu rechtfertigen, Sie wettei-
fern untereinander und wollen
auch so gut wia die Kontrolleu.
rlnncn Klara Grinwald und Nina

Komplettiererinnen

die
‘\!arla Schnelder und Nelly Pep-
|

le, dénn dann kénnen sle In zwel
Schichten arbeiten und mehr pro-
duzleren.

Kenshebal NAKIPOW

Geblet Semipalatinsk

Oasen in
der Wiiste

In den Ackerbauoasen dm Vor-
gebirge des westlichen Tienschan
hat man begonnen, dle Saaten re-
felmlﬂg zu begleBen. Erstmallg

lefert das grobte Smubﬂkcn dle-
ser Zone — das

Aus dem Dorf Nowotrolzk —
dem Zentrum des Rayons Tschu
—bningt uns eln komlorlablcr Bus
auf der ten Strafe dort-

das vor kurzem am Flul\ Tschu ge-
schaffen wurde, Wasser. Die er-
ste Folge des Magistralkanals mit
elner Durchlaffahigkelt von 40
Kub‘kme‘er Wasser in einer Sc

hin, wo die Waste Mujunkum an-

fingt. Hier Liegt der in Grun

gebettete  Sowchos |, Drushba'’,

Vor etwa 10 Jahrep war es noch

der Kolchos , Mujunkumskl", was
fen'

e wurde ihrer
nb rgeben, Der neue Kanal wlrd
ein ganzes System bowiHsserter
Qasen mit Wasser versorgen,

Diese Oasen werden in einem
Oehm. geschaffen, dem Wiad!mir
“L Lenin roac Beachtung

enkte. Im Mal 1918 unter-
zeichnete er das Dekret der So-
wjetmacht Uber die Bewill‘gung
von 50 Millionen Rubel fOr Be-
wiésserungsarbeiten {n Turkestan.
Ein Teil dieser fiir fene Zelt gro-
Sen Summe wurde fir die Ent-
wicklung  der Irrigation Im
Tschu-Tal zugewlesen.

In jener Zelt gab es aul dem
Territorium ~ Kasachstans noch
keine Betriebe, dle Technik lle-
ferten, Zement und andere Ma-
teriallen fOr dm Irrigationsbhau

richtig beaummt werden, W eg-
welser ist der personliche Kom-

plexplan. Jeder vermerkt dort
Punkte, wo er seine Kraft voll
einsetzen, sich zu neuen Taten

mobllisieren und u'.na ‘Willens.
kraft entwickeln kann

Karl ROHN
Pawlodar

Russische Fode-

ratfon, die Ukrnlne und  an-
deu Republiken halfen Kasach-
stan, eine industrielle Basls fUr
die Trrigation zu schaffen, Lehr-
anstalten fOr die Heranblldung
von Spezlalisten des Wasserwirt-
schaftsbaus '2u erbffnen,

In Kasachstan wurde eine gro-
Be Zahl von Bewisserungskana-
deren Gesamtlinge

den Aquator (bertrifit, (TASS)

Diese Wirtschait wurde 1927
gcgrundel Zwischen den Sand-
inen entstanden nach und nach
ErdhOtten, die von Russen, Ka-
sachen, Deutschen, Aserbaidsha.
nern, Ukrainern, Polen gebaut
wurden. Verschiedene Geschicke,
verschiedene Wege flhrten diese
Menschen hierher, auf diesen
..Sandstreifen”. Der Boden war
7war sand’ g, unwelt aber ist der
Flug Tschu, Wenn Wasser da ist,
wird's Leben geben. Menschen
stromten hierher wie Bichleln in
den brelten Flui

Gewl8 war es in der ersten
Zelt schwer, Man muBte d'e Bar-
chane ebnen, den Fluf Tschu ab.
dimmen, damit sein Wasser den
Jahrhundertelang schlafenden Bo.
den trinkte, Gearbeltet wurde
haug;slchllch manuell.

, Heute gibt es In unserem Sow-
chos Uber 1000 Hektar Zucker-
ribenplantagen, etwa 0
: Heklur Getrclde Uber 2 000 Rin-
der, Schafe”, erzahlt die
Sowchosagronomin Frieda Riffel.
.In der Garage stehen 50 Last-
kraftwagen, 40 Getrelde-, RO-
ben. und Maiskombinen, 60 Trak.
toren und viele andere Bodenbe-

g Aui dem Sands

reifen

arbeltungstechnik, Anfangs gab
es in der Wirtschaft nur Dutzen.
de Hektar Ackerland, 20 Kuhe,
etwas mehr als 100 Schafe, Dut-
zende Pferde, Fuliren,

Anstelle der Lehmhltten ste.
hen jetzt gute Hauser. Jeder
Einwohner hat eine Eigenwirt-
schaft,”

,Jn unserem Sowchos leben
und arbeiten Vertreter von 22
Natlonalititen"', lsu‘%g der  Sow-

c .
. Alle sind gute Freunde, Oft wer-
den standesamtlich die Ehen von
Vertretern verschiedener  Nat:
nalltiten registriert. r

che Ibragim Sallmbajew ist m.
der Deutschen Vera Schiffmann,
der Deutsche Johann Gotte mit
der Russin NadJa verhelratet. Un.
sere Wirtschaft ist die groBte im
Rayon im Zuckerr(ibenanbau, Wir
erhalten 350—450 Zentner RO-
ben je Hektar und buchen edes
Jahr etwa 2 Rubel

In jedem Haus gibt es Gasherde
und Wasserleltung.

Gut gestaltet sich das Leben
der Sowchosarbelter. Viel Arbeit

und Energle  widmeten threr
Wirtschaft  Raffael  Kulmann,
Heinrlch  Dorsch,  Alexander

Brandt. Sle waren mit unter de-
nen, die dle Wirtschaft grinde.
ten. Sie waren die ersten Trakto.
risten, KombinefQhrer, die ersten
Lelter der Traktorenbrigaden. Zur
Zeit sind viele Veteranen schon
auf Rente. Doch sind sie oft un.
ter den Mechanisatoren zu sehen,
denen sle mit Rat und Tat belste-
hen.

Glucklich sind auch ihre Kin.
der, Raffael Kulmanns Sohn An-
ton arbeitet nach der Hochschule
in Kirgisien als Ingenieur, dle
Tochter Emma Ist Buchhalter:n
im Sowchos, dle zwelte Tochter
Viktoria ist Arbeiterin im Sow-
%hos. Marla und Anna haben

winn, Der
natslohn des Mechanisators und
Tierzlichters macht 180—250
Rubel, dep des Rubenzlichters —
160—170 Rubel aus,"

Der gute Verdlenst el

Kalkal Jewsejew Ist ein ange-
stammter Viehzlchter. Seit etwa
J0 Jahren betreut er die f-
herden des Sowchos. AHjdhrlich
erhllt er 125—130 Lummer von

es Jedem Arbelter und Jeder
Famllle, das Lebensniveau von
Jahr zu Jahr 2u steigern,

Im Dorf gibt es 2 Klubs, 1
Schule mit Uber 1000 Schilern,
2 Bibkotheken mit einer reichen
Blcherauswahl, 6 Verkaufsstel-
len, eine automatische Telefon-
zentrale mit 150 Anrufeinheiten.

und 3.5 Kilo
Wolle Schaf. Er hl\ 11 Kinder.
Der dlteste Sohn Sultan st Fah

rer, seine Tochter und Schwic-
gertochter sind RUbenzlichter, Im
Sowchos arbelten auch die ande-
ren Mitglieder seiner Familie,
Chassan Machmadow stammt
aus Aserbaldshan, Er ist Ruben
zchter. Seine Arbeitsgruppe ern

tet )lhrlh:h 400—450 Zentner
Zuckerriben.

Hi; er leben auch Vertreter an-
derer Natlonalltaten, die als Mit-
glieder der einigen Internationa.
len Familie in Ehren ihre Pflicht
vor der He!mat erfullen.

Im Sowchos haben Uber 30
Personen Hochschulblldung, sie
stehen Brigaden, Farmen und an-
deren roduktionsabschnitten
vor, Dle Sowchosleitung, die Par.
tel., Gewerkschaflts- und Komso-
molorganisationen und der Dorf.
sow et setzen alles daran, um die

und dle Freundschaftsbande zu
festigen. Ein Prifstein f0r die
Bewahrung . dleser Freundschaft
sind dle wierigkeiten, dle hier
gemeinsam Uberwunden werden.
In diesem Winter war dle La-
ge in der Tlerzucht und Insbeson.
dere In der Schafzucht schwierig.
Dle ZufahrtstraBen zu den Schaf.
und Kuhstdllen waren mit Schnee
zugeweht. Den Viehzlchtern stan.
den Mechanisatoren und Hilfsar-
beiter bel, Kasachen, Deutsche,
Russen, Aserbaldshaner und ande.
re haben die Arbe!t der TierzUch-
ter erleichtert und ihnen gehol.
fen, Tausende Tiere zu erhalten.
Heute st der , Sandstre!fen™
zu clnem Ort geworden, wo Hun-
derte Menschen den Kommunis.

mus mit elgenen Hidnden aul.
bauen,
Adam WOTSCHEL,
K ondent
\.Freundschaft”

der
Geblet Dshambul
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Friichte

Integration

der sozialistischen

laterale und 160 bilate-
rale Abkommen mit an-

BUDAPEST. Anga- oe enwartlg  beteiligt
ben Ober den  Handel Ungarn an der Vor-
Ungarns mit den RGW- bcro‘lung welterer 150
Mi zeugen
von dem sich  stiindig  In doer Perlode von
vertlefenden Prozed der  1976—1980  coll ein
Zusammenarbeit Im bedeutender  Tell der
Rahmen dér  sozlalistl-  Erzeugnlsse, dle von
sthen’  Wirtsch RGW-Mitgliedstaat en
gratlon, expoftiert und  impor«

Ungarn hat 00 mult).  tlert werden,  auf der

Qrundlage der Spe-

zlallslerung  hergestellt

In den Bruderldndern

dln Plan hinaus haben
in diesem Jahr die Ener-
glekaskaden an den zwel
wichtigsten Inneren
Wasseradern des Landes
= Lotrul und Oltul —
an das natlonale Ener-
glesystem der Sozlall-

erfolgreich das nationa-
le Programm  der Er-
schlieBung des Poten-
tlals der Flusse reall-
slert. 1966 wurde m't
dem Bau der ersten
Wassarkraltwerke  an
der Lotrul, 1970 an
der Oltul begonnen. An

tet werden, eln Tell von
fhnen llefert Jetzt schon
Strom.

deren  RGW-Mitglied: %
staaten auf dem Geblet :::.d;'; ": ;rstcg S
der Spezlalisierung und ‘eht  sic as auf
Kooperation unterzelch- Maschinen und Austil-
net und verwirklicht ste. stungen.
CSSR, ~ Mit jedem
Jahr nlmmdt zt'lz‘r“' Wo'l-
nungs- und Zivilbau In
Energetik fiir die Volkswirtschaft der Tschechoslowakel
BUKAREST. pgosenn Aunchnunkg‘
. Ober 56 . . d'esem Flu8  soll 8ne s wurde vorgemerkt,
Milllonen  Kilowattstun- :,l,].':h:nn RS,’,’}','?&“‘ R ek daiaus < 82 WAy 6. l’linllhrfﬂnﬂ
en Elektroenergle Ober In der Republik wird serkraftwerken erriche (IB:B—IBGO) le Her-

stellung  von B-nmne~

rlallen um 40—42 Pro-

zent zu vergroBern,

UNSER BILD: In der

Dank don  hier ge- |Abtellung  eines der
schaflenen  Staubecken | Werke fur Stahlbeton:
sollen (ber 820000 | fertigtelle in der Stadt

Hektar Land bewissert
wenrden.

Prestice in Westbéhmen,

Foto: CTK—TASS

Schiffe
aus Roslau

BERLIN. Um das Al-
ter der Schiffswerlt in
der Stadt Roslau zu be-
stimmen, mu8 man drel

Zahlen ,,1"° nebenein-
ander setzen. Vor 111
Jahren entstand dlese

Werft an der Elbe, doch
die Bedeutendsten in Ih-
rer Entwicklung waren
dle Jahre nach der Zer-
Mschlagung des Hitlerfa-

HAVANNA. In feler-
licher Atmosphire wur-
de hier Sollo Mar!nello,

em hervorragénden
kubanischen Wissen-
schaftler, Mitglied des

ZK der Kommun:sti-
schen Partel  Kubas
und Vors!tzenden des

Staatlichen Kom!tees fr
Wissenschaft und Tech-
nlk, das Diplom eines
auslind!schen Mitglieds
der Akadem!e der Wis
senschaften der UdSSR
iberraicht

S. Marinello 1st der

Wissenschaftler

und Kommu

auslindischen M:tglied
der AdW der UdSSR
ge\nah‘l wurde, Selne

wissenschaftlichen Wer-
ke und seine praktische
Tatigkelt auf  dem Ge-
blet der Onkologie ha-
ben Internationale Aner-
kennung gefunden, E!-

nen grofien Beltrag lel-
stet er zur Entwicklung
der sowjet!sch-kubani-
schen  wissénschaftlich-

nist

technischen Zusammen-
elt. Als Vorsitzender

‘on der ku-

anisch - sowjetischen
Frmnd:chan lelstet S.
elne grofe

Mar!nello
it, dle elne fernere
veiterung der briider-

lichen Bézlehungen und

der allseltigen Zusam-
menarbe!t zwischen den

Volkern belder Linder

zum Z'el hat,

Y/

Verhandlungen
in Genf

Die Unlerze!chnung eines neuen
langfristigen  Abkommens Gber
d!e Begrenzung der stratég!schen
Offensivwaffen  hat am 18, Mal
im Mittelpunkt e'nes Treffens
zwischen den Aul: ‘stern der
UdSSR tind der U. A.A. Gro-
myKo und C. Vance, gestanden.
Die 2wischeén belden Politikern
aufpenommenent  Verhandlungen
in Genf stellen e!ne Fortsetzung
der Ende Murz in Moskau geftihr-
ten sow Jetisch-amerikanischén
Gespriiche dar,

Am delben Tage unterze!chne:
ten A. A, Aromyko und C. Vance
ein sowjetisch-amerikanisches
Abk Uber die Z
arbelt bel der Erforschung und
Nutzang des ~ Weltraums flr
friedliche Zwecke, Dieses Doki-
ment tritt an dle Stelle des 1072
n Moskau geschlossenen Abkom
mens, das In diesem Jahr abliuft.
Das neue Abkommen umfagt die
versch!edensten Aspekte der so-
wjetisch-amérikan!schen Zusam-
menarbe!t !m Weltraum, ein:
schileBlich wissenschaftlicher unwl
angewandter Beréiche der Well-
raumfahrt, Die Zusammenarbe't
‘n der Raumfahrt, einschlieBlich
gemeinsamer Raumflige,~ soll
auch kinftig entwickelt werden,

Stapel. Am hiufigsten
ing auf dlesen Schiffon
le sowjetische Flazge
hoch. Etwa ein Dritlel
der an der Elbe gebau-
ten Schiffe war fOr dle
UdSSR best:mmt.

Das Museum
der
Freundschaft

ARSCHAU. 1In el
ner der Mittelschulen
des Arbe!terbezirks der
Hauptstadt Wolja, der
durch se'ne revolutiond-
ren Trad!tionen bekannt
'st, wurde e'n Museum
der Freundschaft erdfl-
net. Se'ne Exponate be-
richten Ober die Grofe
Sozlalistische  Oktober-

schismus. In dleser Zolt | erste kubanische W!s-
liefen hier 725  ver- |genschaftler, der zum
schiedene "'umpur\-

flugschiffe vom T

revolution und den Auf-
bau der neuen Gesell-
qchm ‘mASgw etland. El

Vor dem
Kongres

ist de(n éavolu!'ma';v.
m {gn

‘;:012‘:“: t:gur;du’;:r ‘e“n PRAG. Abgeschlossen Ist d'e Wahlbe-
dere — dem FOhrer -ler | fichtskampagne in den Gewerkschaften der
ezsten  sozlalistiscnen | Tschechoslowake:, dle in ihren Rehen
Asvolution,  W. 1. Le- |Uber 6,5 M:llionen Werktitige vere!nen
nir. gew'dmet una der | Sié verlief im Rahmen der Vorbere'tung
ATatinahme der poinl- |des IX. Kongresses der tschechoslowak!-

schen Arbeiter und Re
volutionire an  den

schen Gewerkschalten,
Prag slauf ndet,
ber 1300 Deleglerte
alle \\ erktatigenschichten

der Ende Mal in
Fiir den KongreS wur-
gewihlt, die
der Republik

Erelgn'ssen der 10 |den Ul
Tage, die die Welt er-
whouerlen vertreten,

ULAN-BATOR., Das mascli-
| nelle Teppichweben entwi
sich in der Mongolei seit enmgen
Jabren, Die Erzeugnisse der Tep-
plehfabrik werden in alle . sozla-

| listische: Liinder exportiert.
’ Die Immer groBere Nachfrage
nach Erzeugnissen der Teppich-
| fabrik der Hauptstadt stellt dem
Kollektlv der Weberel die Auf-
gabe, dle Qualitit des Teppicher-
zeugnisse welter zu vergeuern.
G;aenwiirllg llefert die Fabrik
Quadratmeter im Jahr.
UNSER BILD: In elner Ab-
tellung der Teppichfabrik in

Ulan-Bator
Foto: TASS

Im Kariblschen Meer, ganz im
Sfiden der Kleinen Antlllen, llegt
der Inselstaat Trinidad und To-
bago. Wle auch andere ehemall-
ge Besitztimer der britischen
Krone in dlesem Geblet diente er
England teit jeher als , Antillen-
7uckerbilchse', Drele/nhalb Jahr-
hunderte lang war Znckerrohr
die vorherrschende
in der Landwlirtschaft der Inseln.

Selt 1932 ist Trinldad und To-
hago e'n unabhiingiger Staat im
Bestand des Commonwealth, Die
]unFe Republik erbte von der ko-
Jonialen Vcrnnngcnhellzshlrclcho
Probleme. le  Hnuptstadt des
Landes Ist Port of Spain, e'n gro-
Bes wirtschaftliches und Kultur-
zentrum,

UNSER BILD: Im Zentrum der
Stadt

TASS

Anbaukultur

Foto:

D'e Tagung des milithrischen
Planungsausschusses der NATO
soll wie auch die jlingste Rals-
(agung des Nordatlantikpakts in
London dem Wettrlisten neue Im-
pulse verlethen. Dle USA drin-
gen {hren Verblindeten beharrlich
langfristige Programme [
Rustungseskalation Innerhalb
d'eses Blocks auf, der selt sel
Grundung bere!ts d
Blllionen  Dollar
hat. Gerade deshalb

Propagandamasch Iner| o des
Westens, die die Aufgabe hat,
dle Aufmerksamkeit der Offent-
lichkeit vom aggressiven Cha-
rakter der NATO-Programme
abzulenken, auf volle Touten
gebracht. Der bevorzugte Trick
der westlichen Presse sind unter
diesen Umstinden nach wie vor
indungen von sowJetischer

Die jlingste Variation zu die-
semn Thema ist, wie aus einem
Bericht des Brisseler Korres-
pondenten deér ,,New  York Ti-
mes"* hcrmrgvhk die Behaupt-
tung, d'2a NATO se! durch die

Neue Tricks der NATO

stufenwelse Eskalation chem!-
scher Waffen In Osteuropa beun-
ruhigt

unvoreingenommen e
der die internationalen
wen'gstens elwas

der E.'n*lcru’uz

L n
dleses Prub ems [Ur vollstindi-

ges und es Ver-
bot aller er  Wal-
fen e'n, Da uhH radlkme: Her-

angehen aber einigen NA
Mitgliedern nicht paft,
Sow]etunton Elastizitit,
auch_eine etappenweise Losung
des Problems nicht ab,

Aul der jungsten UNO-Voll-
versammlung wurde eine Resolu-
tion verabschiedet, die erneut

die Notwendigkelt einer Ober-
einkunft zum Verbot der cheml-
schen Waflen bekraftigt. Dle
UNO-Vollvérsammlung wandte
!ch an alle aten mit dem
Appell, die erforderlichen An-
trengungen zu unternehmen, um
s Z'el 2u erreichen.

Lelder muB aber festgestellt
werden, daB d'eser Appell nicht
Uberall glnstige Aufnahme fin-
det. D¢ Erfindungen, dia heute
NATO-Hauptquartler in
ausverbreltet

d

vom
Brilssel

in ert, die daran interes-
slert sind, das Wettr(stén wei-
ter zu beschleunigen und es auch
auf dle chemischen Waffen aus-
zudehnen, Diese  Schlubfolge-
rung konnen Ke!ne auch noch so
ausgekllgelten propagandisti<
schen Tricks verhindern.

Ginstiger

! D e b! ,‘10— grofien sowjetisch-

hit dge s'nd
“'ncl \\n den,
b e Fir-

gt 000 \l '1 0'101

Der S! c'l\c tretende sowlet!-
sche “Aufenhandelsminister Wla-

rte vor
d e So-
d-

kow erk!
n In London,

das dritte Ges:
2W!sC be! A o C
bec d groBer als die belden
anderen

Suschkow fithrte aus, die

n Vertrlige bedeuteten e!-
groBen Schritt nach vorne
in den Geschiltsbezlehungen
zw!schen be! d"n Land:
en ein gew!ch

rend
G pfcl v (- r
zwischen dem Ge
akretir des ZK der
iS L. I. Breshnew und
hen flhrenden Y.ch

m Februar 197

kelten
,kau getrofien wurden

'Prot'.-sl

} Der . = Wi elgxeuc—kecha[l-bund
hat' ‘n e'ner rung entsch

den Protest geg das t
Jorgehen der spanischen Polize
gegen Tollnehmer an friedlichen
{ Demonstrationen Im Baskenland
erhoben, Die Demonstranten for-

gegen Terroraktionen im

derten die vol
rung der dle aus
politischen Motiven noch ‘mmer
gefangengehalten werden.

Der Weltgewerkschaft
solldarisiert sich in der

Amnestle-

Baskenland

}\dmp(
r Orga
le Ein
maBmh'nm
g .rm- Frellassung a
Gefangenen und

ﬂc'n mut gb'x

rung mit
W

IM Erdgescho der Erfur-
ter Musikschule  haben
sich Midchen und Jungen ver-
sammelt. S'e sind e!n wenig auf-
geregt, denn sle haben erfah-
ren, dab der sowjet!'sche Violin-
virtuose Igor Oistrach und die
Pllnlsl' atalja Serzalowa vor
dem Auftritt bel den Internatio-
nalen Erfurter Festtagen zu
Proben In dleses Haus gekom-
s Gastebuch ent-

e Elntragungen
aber dle Be%e?nung mil
rihmten Vorbildern Ist fOr de
]nn sten mus'kalischen Talente
ein nderes Erlebnls.

Die Erfurter Musikschule Ist
eine von 88 staatlichen
schulen in der DDR, dle beson-
ders %Abte und  interesslerte
Kinder Qiber den Muu!kumerrlcht
an den scbmen .nnun rdern

Ausgehend
gung, dap d'e Aushlldung e'nu

ulturellen BewuBtseins,  der
Freude an der Kunst nicht frih

g ug beginnen kann, wurden
diese Schulen gegrindet,
dle begnbte Kinder auBerhalb

des normalen Schulunterrichts
ans Musizieren heranfOhren. Dort
werden gegenwiirt!g etwa 38 000
Schiler  unterrichtet, darunter
5000 Kinder im_Vorschulalter.
Pldagogen hl-

In einer Musikschule zu Besuch

reitet es ein  Jubiliumskonzert
vor, das auch “in Viinlus, der
Erfurter Partnerstadt In der Li-
tau'schen SSR, erklingen wird,
Neben der Ausblldung der Schu-
ler kimmern sich dle Padagogen
um dle Welterbi<ung Erwachse-

ner, zum Be!splel von Kinder-
ghirtnerinnen, um sle bel der
mus!sch-dsthetischen  Erzlehung

zu unterstGtzen.

Wie findet man nun d!e Talen-
te? Direktor und Musikkritiker
Karl-Heinz Friebel erkllirte dazu:

. Wir Oberlassen die Talentfin-
dung nicht alleln den f
Wir arbelten  regelmhB!g mit
e‘ner Relhe von Kindergirten
zusammen und ertellen den Kin-
dern wichentlich mus!kallschen
Unterricht, Dle  befihigsten
Kinder werden nach elnem hal-

ben Jahr auf thre Eignung zum
Instrumentalsplel geprilft. Be-
sonderen SpaB bereitet es uns,

vor den Vier- b!s Sechsjihrigen
mit unseren JUngsten Schllern
\’orsp:elnachm:l(age zZu veran-
stalten. Da relzt es dlesen oder
Jenen aus der Schar der kleinen
Zuhorer, auch e'nmal ein Instru<
ment in die Hand  zu nehmen,

den QOber 700 Schiler vom

bls zum 19, n In-
strumenten aus, dle zu enem
Sinfonleorchester  gehdren —

|von der Violine bis :um Sch!
zeug, aber auch an Volksmustk-
instrumenten. AuBerdem beste-
hen u. a. Kindertanzklassen, e'n
Madchenkammerchor, elne G!-
tarrengruppe, eine Combo fOr
nd ein Jugendsin-
-onleorchcsler 1077 felert das
r sein 10Jdh u Be-
tehen, Aus diesem Anlab

sogar, um selbst Musik-
n:huler zu werden. .Den Kin-

dern aus Arbe'ter- und - Bauern-
famillen wenden wir unsere be-
sondere  Aufmerksamkeit  zu.
unserer
Schiler kommt aus diesen Fam:-

Darliber hinaus werden vyiele
andeu ‘Veranstaltun, organi-
um dll kunstlerischen Er-

r Jlngsten, fhre

rreude am elgenen Splel an-

zurégen und auch das Interésse
der Offentlichkelt ~zu wecken.

Dazu tragen auch die  Wettbe-
werbe bel, d'e die  Mustkschu-
len untere!nander In aller Of-
fentlichke!t veranstalten.

m Ende elnes sogenannien
Probejahres fillt die Entsche!-
dung, ob die funf- bis  sleben-
Jihrige Authldung in der

Grundstufe der Musikschule be-
glinnen kann,

Die ,zwelte Schule' zu be-
suchen, das stellt hohe Anforde-
rungen an dle Disziplin und den
Lerne'fer der Schiler, Das fst
auch zu berlicksichtigen, wenn
dle Schiller von der polytechni-
schen Oberschule und  der Kin-
derorganisation , Junge Plon

re'' deleglert  wenden,
kinnen keine Scholer aufneh-
men, dle schon zu _ Beginn der

Schulzelt Lernschw!erigkeiten
haben, denn dle Anforderungen
nehmen auf belden Selten zu'

erklirte Direktor Friebel. Be] e!-
m:r Stippvisite belauschten wir in

Unterr
d'n alltugliche  Kletnarbelt. Auf

sammenarbeit mit Komponisten
unseres Bezirkes versuchen wr,
hier schrittwe!se eine «purlﬂrc
Lucke zu schilefen.” Im Re,
tolre  des Jugends! n{on.cor
chesters  nehmen Beethovens
Ouvertlren zu ,,Egmont’ und
3 Gac Dpfe des l‘mmmh&
olinromanze In
und do ..Deuuchen Tinze'
nen ehrenvollen Platz ein.

In elner Ausbildungsperiode
von sleben Jahren werden mehr
als 14 Prozent der Schiller zum
Mustk- Berufsstud bum gofuhrt
oder aul Abuhluﬂprufungﬂn 2ur

Beruf: b

vorbereitet,

Aufier Lust, Fleis
dauer von Selten
kostet die ,.zwelte < Schule” eine
geringe hr, deren Hohe
vom Gesamtbruttoeinkommen der
Eltern und der Famlllengrife
abhiingt. Der monatliche Beltrag
liegt zwischen acht und flnfzehn
Mark, und die Schule stellt ko-
stenlos Lethinstrumente zur Ver

und Aus-
des Schulers

den Notenstindern lagen Werke ru.'g;n . Der Staat zahlt fir de
von Mozart, Schumann, Beetho- s tﬁlhrlxe Aulbudung

ven, Brnhml aber sum Grund- - Kind nahezu 4500 Mar! BJ,
stock tur zihlen fr Beginnen und dle
ebenso Schosukowl(sch Cha- langlrlulrgc Konzéption der mu-

tschaturjan und Thiringer Kom-
ponisten, d'e auch Auftrags-
werke flr das Jugendsinfonieor-
chester schrieben.
.Sehen Sle, im 18, und 19,
Jahrhundert gab es kaum Jugend-
oder gar Kinderorchester, Des-
halb gibt es mr lolche Vereln!-
gungen sehr wenlg Orchesterlite-
ratur, Durch komlnulerllche Zu-

sikallschen Ausb)ldunﬁ haben
auch den Erfurter Schilern vie

le Erfolge gebracht: Von Arbe!
terfestsplelen oder Volkskunst-
wetlbewerben sind  s'e oft als
Pre!striger nach Hause a2u-
riickgekommen.

erner. VOIGT .

T ickt am Klavier In der Musikschule Erfurt

Wes Lied
Nimeri
singt

Der sudanesische Prasident
Gafar el Nimerl hat auf einer
Pressekonferenz ¢n Parls massi-
ve Angriffe gegen die AuBenpo-
Ltk der Sowjetunion gerl:hleL
Einem Bericht des , Figaro' zu-
folge behauptete Nimerl wider
besseres Wissen, dle Sowjetuni«
on zwinge Afrika eine neue Form
von Kolonlalismus auf.

Solcherart Behauptungen Ni-
mer's rufen gelinde gesagt, Be-
fremden hervor, Ist es doch dle
SowJetunion, dle den afrikanl-
schen Lindern umfassende Hilfe
im Kampf gegen Imperialismus
und Neokolonlalismus, fir wirt-
schaftliche Unabhingigkeit und
fir die Uberwindung der Riick-
stindigkeit als Erbe des Kolo-
nlalismus erwelst. Uneinge-
schrinkte Unterstitzung der so-
wjetischen Menschen gilt den
Volkern Afrikas, dle gegen die
Rassisténregimes  Sldrhodesiens
und SOdafrikas kdmpfen. All das
Ist den Afr‘kanern wohl bekannt.
Da jedoch Herr Nimeri seltsa-
merwelse an Gedéchtnisschwund
letdet, sel an dleser Stelle an el-
n'ge Fakten erinnert.

Mit Hilfe der SowJetunion
wurden und werden auf dem af-
rikanischen Kontinent rund 400
Industrieobjekte errichtet. Davon
Ist bereits mehr als dle Haifte
in Betrleb. In den 2wischen der
UdSSR und afrikan'schen Lan-
dern bestehenden Kooperations-
abkommen llegt entsprechend
dem Wunsch der Partner das
Schwergewicht auf der Entwick-
Tung der Produktlonssphare der
nationalen Wirtschaft, vor allem
der Elektroenergle, des Hitten-
wesens, des Maschinenbaus und
der erddlverarbeitenden Industrie

Die UdSSR war unter den er-
sten, die den jungen unabhidngi-
gen Staaten halfen, Mineralvor-
kommen zu erforschen, zu erkun-
den und aufzuschlieBen. Mit Un-
terstitzung der Sowjetunion ent-
standen In afrikanischen Lindern
iber 70 versch’edene Bildungs
statten. Tausende afrikanische
Jungen und Midchen wurden In
der Sowjetunion ausgebildet.

Die  Wirtschafltsbeziehungen
der UdSSR zu den afrikanischen
Léndern basieren auf der Grund-
hgu der Glachberechtigung des
egenseltigen Vorteils. D'e lang-
tigen Kredlte, dle dle Sowjet
union unter Vorzugsbedingunger
einrdumt, werden von den afri-
kanischen Staaten dafir verwen-
det, dle Lleferungen von Ausri-
stungen und anderen Erzeugnis-
en aus der UdSSR zu bezahlen,
Was dle Angriffe Herrn Ni-
merts auf dle Sowjetunion anbe:
trifft, so llegt der Grund daftr
auf der Hand
Ein bekanntes Sprichwort be-

sagt: ,,Wes Brot ich esse, des
Lied ich singe”, Es ist kein Ge-
hetmn's, da8 in letzter Zelit in

Strom Geld nach Sudan
, und zwar aus dem Westea
vom reaktionfiren Regime
Saud!-Arablens, WO  gew!sse
Krafte tatsiichlich Gber die Ent-
wicklung der sowJjetisch-afrika-
nischen Freundschaft verdrgert
sind. Sind das_ vielleicht dlese
Krifte, denen Nimerl einen Ge-
fallen erwelsen will?

Nicht zu (bersehen ist auch fol-
gendes: Sudan befindet sich ge-
genwiirtig  In groben wirtschaft-
lichen Schwienigkelten. Das Ein-
kommen pro Kopl der Bevdlke-
rung gehort (n dlesem Lande zu
den nledrigsten in Afrika, Unter
d'esen Umstinden konnen dle
verleumderischen AuBerungen
Nimerls nicht anders denn als ein
dubloser Versuch gewertet wer-
den, die Aufmerksamkelt des
Volkes von den ungeldsten aku-
ten Problemen abzulenken. Doch
das Ist eln Versuch mit ungeelg,
neten Mitteln, und er wird kaum
Dividenden bringen,

Alexander BOCHONKO
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+.Unsel { hat elne Interes-
sante unth%hle"xeulhlu die

Neues Leben
im neuen Dorf

auch Bedeutendes fOr die baull-
che Elnrlchlung der Sledlung,

wsker
Dorfsowjets  Tatjana Malowa.
och large vor der Revolution
hatten sich hier landlose Bauern
angesledelt und trdumten von ei-
nem wohlhabenden Leben, von
reichen Ernten. Daher nannten
sie das Dorf Kalatschl. Doch ihr
Traum blleb unerfilit. Im ersten
Weltkrieg \'erlleBen die Dorfein-
wohner, voll')g verarmt, lhre
Lehmhltten, um sich andernorts
ihr Brot zu suchen. Bald blicben
von den Kalatschl nur Trimmer
abrig.
Seine zwelte Geburt erlebte
das Dorf Kalatsch: 1954, als die

|

|

ersten NeulanderschlleBer in die
Steppe kamen. An der Stelle,
wo elnst das alte Dorf lag, wur-
de der Sowchos , Kalatschewski *

ndet...
g:ldcm sind Ober zwe! Jahr-
zehnte vergangen, die Wirtschait
ist erstarkt. Alleln Im vergange-
nen Jahr verkaufte der Sowchos
7 865 Tonnen Getrelde an den
Stall_ Auch dle Viehziichter hat-

fir ein hoheres KuRu-
relles Lebensniveau. In dem Dorf

Ibt es ein prichtiges Kultur-

aus, elne Achtklassenschule, el-
ne Kindervorschulanstalt, ein
Krankenhaus, Dlenstlelstungs-
stellen u. a. m, Alle Straflen tra-
gen elne Asphaltdecke. Unléingst
wurde ein vollmechanisierter
Viehzuchtkomplex fir 2000 Rin-
der In Betrleb genommen,

im Dorf werden trad'tlonelle
Feste wie der Abschled vom
Winter, das Erntefest, das offent-
liche Geleit der Arbelter und
Ang: in den hi d
silberne und goldene Hochzeliten
felerlich begangen. So blieb al-
len Dorfeinwohnern dle jlngste
Feler — die slberne Hochzelt
von Eleonore und Philipp
Schmidt — im Gedichtnis, Die
Schmidts haben fUnf erwachsene
Kinder, die im Heimatdorf als
Mechanijsatoren, Viehzlchter und
Bauarbeiter titig sind. Die Mutter
Eleonore Iwanowna — eine Ver-
putzerin — wurde schon dreimal

ben vorlrl-
stig crmllL Das éesamtelnkom-
"men der Wirtschaft betrug 2,5
Milllonen  Rubel.  Vorbildliche
Produktionsleistungen erzielt das
Kollektlv der Landarbe:ter auch
im zwelten Jahr des 10. Jahr-
fOnfts. Unlingst rapportierte es
{iber dle vorfrist'ge Erf0llung des
Flelschllelerungsplans fOr das er-
ste Halbjahr 1977,

Aber nicht nur
Arbeitserfolgen
..Kalatschewski™
berlihmt.

Die

dank seinen
ist der Sowchos
im Rayon Jess!l

Dorfelnwohner lelsten

als Deputierte 'n
den Dorfsowjet gewihit. GroBer
Autoritat erfreut sich bel seinen
Mitmenschen auch der Hausvater
Philipp Schmidt, Lelter des
/(ehzuchtkomplexes.

.Nicht !m Handumdrehen be-
kam unser Dorf sein heutiges
Aussehen”, sagte der Sowchosd!-
rektor Alexander Bauer. . Be-
gonnen wurde mit Subbotniks, an

enen_ alle Einwohner teilnah-
men, Die StraBen und Hofe wur-
den in Ordnung gebracht, or-
dentliche Zdune  aufgestellt.
Nachdem die Wasserleltung zu

funktionleren begann, legten die
Hausfrauen in den Vorgirten
Blumenbeete an.  Georginen,

Astern, Mohnblumen bldhen hier

nges g den Sommer hindurch.”
onders schon Ist das Dorf

In den letzien Juhren ”

Sehr bald beginnt das 19. Stud

An der Begril

)

w.

TAG. 7

griinung
sich alle. Dle Orgnmmuonurﬁeu
leistet eine  stidndige  Deputis
tenkommission  fOr Landwirt-
schaft und  Naturschutz belm
DorfsowJet.”

\Dank den Bem(ihungen der
Depullerlen wurde die Wasserlel-
tung in allen StraBen verlegt",
erzahlt der Vorsitzende des Gc—
werkschaltskomitees des Sowchos
Johann Buschler. ,,Jetzt mangelt
es sommers nicht an Wasser fOr
die Ber.eselung der GrUnanlagen.
Nebst Z.erpflanzen werden auch
Obstbdume und Beerenstriucher

GemUse

llonen Rubel

nen in Anspruch nehmen,

Krankenhduser, Eisen
lefonleltungen bauen.
Etwa

Im , Kalatschewskl" leben vie-
le Gartenfreunde. Dor Kriegsve-
teran Dmitrl Golochwostow und
selne Frau Antonina haben den
oden Platz In der Nachbarschaft
thres Hauses In einen bllhenden
Garten verwandelt. Dort wachsen
Jetzt Apfelbiume, Johannisbeer-
striucher, blthen schone Blu-
men, In frisches Griin gebettet
stehen die Blgenheime der Fa-
milie Schmidt, der Melkerin,
Deputierten des Dorfsowjets An-
tonina Pobedasch u. v. a.

Eln freudiges Erelgnls war
f0r die Einwohner des , Kala-
tschewskl” dle Nachricht, daB

hre Deputierten 1976 im soz'a-
Listischen Wettbewerb unter den
Dorfsowjets im Rayon in der
Begriinung den ersten Platz be-
legt hatten.

..Ein neuer Frihling ist da.
Zu Ehren des 60. Jahrestags des
GroBen Oktober wurde Im ,.Ka-
latschewski” neulich auf 5 Hekt-
ar Fliche ein Obstgarten ange-

legt.
Leonid BILL
Gebiet Turgal

|

Einmalig sind dle Landschaf-
Am

Uber 32000 Mitglieder des
Bl\lu‘l,u??l werden ‘n dleser Zelt
Investitio-

Sle
werden Wohnhiduser, Kinderknp-
pen, Schulen, Plonler{’mlaslc und
ahnen, Te-

Berufsschiller aus
Stadt und Land werden fdr sich
Schulen, Wohnhelme und Sport-
plitze errichten. Viele Studenten
werden ‘n Alma-Ata blelben und

deur des
erzéhlte einem

trupp aus der Kasachlschen Poly-
technlschen  Hochschule wird
nach Irkutsk fahren und in der
Ta'ga am Bau elnes Holzverar-
beltungskomplexes arbelten, der
in absehbarer Zukunft Baumate-
riallen fOr Kasachstan llefern
wird,

2000 Vertreter der Hochzchu-
ien von Alma-Ata, Karaganda,

1'nograd, Aktjubin:k and

ralsk werden wiederum in den

Das neurzehnte Arbeitssemester

titigen der Landwirtschaft hel-
fen, In das Gebjet Perm werden
Studenten aus Alma-Ata und Ze-
linograd gesandt, in die Stadt
Gagarin — Verireter der Kara-
gandazr Polytechnischen Hoch-
schule. Interessant (st der Um-
staad, daB elne Gruppe avs der
Kasachischen Staatsuniversitdt in
die DDR fahren, im Geblet Al-
ma-Ata dle Abgesandten aus der
Universitit Lelpzig  arbeiten
werden. In Kasachstan werden
auch 9 000 Studenten aus den
Hochschulen Moskaus und Lenin-
grads, aus der Ukraine, BeloruB-

am

*na (iberwiesen werden.

die internationale Freundschafts-

Die Mittel, die wihrend der
Tage der StoBarbeit am 21. Jull,
4. und am 19. August ver-
dient werden, sollen In den Bau-
fonds der Plonlerpaliste in Hanol
und Luanda sowle fir die Errich-
tung von Objekten in der Stadt
Gagarin und f0r dle Organisle-
rung der XI. Weltfestsplele der
Jugend und Studenten in Havan-

Dle Mitglieder der Kasachsta-
ner Bautrupps sind fhren Interna-
tionalen Traditionen treu. Dem
Kampf (f(r den Frieden werdsn

woche und der zweite Wettbe-

die seltsame Stille schwebten auf
elnmal dle erhabenen Klinge el-
ner Geige.

..Splel, Aitkesch', hatten dle
Soldaten einen schlank2n Gardl-
sten gebeten. ,.Splel stwas, was

uns an das friedliche Lenen, an
die Freunde und Verwand'en
erinnert..."”

Und' trotz selner Midigkelt

nach dem Gefecht nahm er die
Gelge, von der er sich, wie auch
vom Gewehr, nie trennte, ans
Kinn, Im Schiitzengraben wurd2
es still, Und unter dem Gelgen-
bogen stromte die lyrische Melo-
die des kasachischen Dichters,
Au[klﬁrer: und Komponisten

Aba! ,,Sel gegrilBt, Kalamkas",
hervor, Mit angehaltenem Atem
lauschten die Soldaten.

Nach jedem Gefecht, In den
Wohnbunkern oder auf Waldlich-
tungen, splelte Aitkesch Revolu-
tions- und Frontlieder, russische,
kasachische, oder kaukasische
Volkswelsen, klassische Musik —
alles, was er In den wen'gen Jah-
ren vor dem Krieg gelernt hatte.
Die Gelge sang von den helmat-
Iichen grinen Wiesen und ver-
sengten Hlgeln, von deArL endlo—

gegangen: er war der erste kasa-
chische Gelgenspleler, der dleses
komplizierte Werk mit Glanz
splelte. Dlese Partle war seine
Diplomarbeit.

Der Weg zur Melsterschaft ist
immer dornenreich. Auch fir
A. Tolganbajew war er schwer.
Doch seine natiirliche Begabthet,
sein absolutes musikalisches Ge-
hor und dle kolossale Arbeltsfi-
higke't halfen A‘tkesch, stihlten
seinen Willen zur Arbelt, zu stun-
denlangen Ubungen, zur Vervoll-
kommnung Bis auf den heutigen

Tag gi ibt sich A. Tolganbajew
m't dem Erreichten nicht zufrie-
den, und darin kommt die unver-
gangliche Jugend des Kinstlers
zum Ausdruck.

In Altkeschs Hinden ist dle
Gelge e'n feinflhliges, zartes In-
strument. Sie klingt bald reser-
viert und ruhlg, bald mit unge-
wohnlicher Kraft — je nach dem
Inhalt des Werks, das der Mus!
ker spielt. Der Klnstler gibt v
le Konzerte. Zu selnem Repertol-

re gehdren dle Violinkonzerte
von Tschalkowski, Chatschatur-
an, Kabalcwsk Mendelssohn,

ozart, Saint , dle Sonaten

sen Steppe und den
der Tschingls-Berge, von der El-
ternjurte mit den gemusterten
Fllzteppichen. Sle sang von der
Kindhelt, In die dep schreckliche
Krteg Jih eingebrochen war, Und
seln Leben hatte ja so gllcklch
begonnen: er hatte bereits seinen
Weg zur beruflichen Ausbildung
angetreten, 1936, auf der ersten
Geblelsschau der Lalenkunst ip

von Beelhmen Mozart, Grleg,
Bach, Hindel, Schumann... Einen
bedeutenden Platz Im Repertoire
des Knstlers nehmen diesWerke
von Kasachstaner Kompcnisten
ein. In seiner AusfUhrung Klin-
gen sie In Konzertsidlen, Im ka-
sachischen Rundfunk und Fern-
sehen, sle sind auf Schaliplatten
festgehalten.

verschledene Objekte fOr ihre Rayon Tschernojarski, Gebiet land, Usbekistan, Nordossetlen werb der Darbleter politischer
bauen. Der Bau- Astrachan, fahrenund den Werk- eintreffen, Lieder gewldmet sein.
"' Waren fiir das Volk

Die erste Geige der Republik

Es war Im zwelten Kriegsjalr. ter flr Oper und Ballett splelte Kuljasch Balseltowa, Manarbek
An der Kaukasischen Kront filhr-  Altkesch Tolganbajew, Absolvent Jershanow, Kurmanbek Dshan-
ten die Gardisten des 545. Schiit- des Alma-Ataer Konservatoriums darbekow abgeschaut hatte.
zenregiments der 389, Schitzen- das Violinkonzert von P. I. Tschai- A. Tolganbajew  bewahrt ge-
division harte Kidmpfe. Wieder kowski, begleitet vom sinfonl- schickt dle Poesie der Volksme-
war ein Angriff des Feindes zu- schen Orchester unter Stabfih- lodien, den Zauber des Kasachi-
riickgeschlagen, das Feuer ver- rung von Fuat Mansurow. schen natlonalen Kolorits. Des- |
stummt. Durch dle Dimmerung, Sein Traum war In Erfallung halb macht sein Spiel stets enen |

tiefen Eindruck auf die Zuhbrer.

Ein besonderer Platz. In Alt-
kesch Tolganbajews Konzertta-
tigkeit gebUhrt seinen Sonaten-
Abenden. In der Arbeit mit sel-
nen Partnern, den Pianisten,
strebt er elne gute Abgestimmt-
helt des Ensembles, eine Uber-
einstimmung und Elnhelt der In-
terpretation an.

.Den Grundstein fdr
KOnstlerisches Werden',
Altkesch Tolganbajew, ,legten
der Doktor der ~Musikwissen-
schaft, Mitglied der Akademle
der Wissenschaften der Kasachi-
schen SSR, der Komponist Ach-
met Shubanow und der vor-
zigliche Piadagoge Jossif Les-
man, wle auch das ganze Lehrer-
kollektiv des Konservatoriums
wiahrend melnes Studiums, wofir
Ich thnen allen herzkich dankbar
bin.**

Viel Zeit widmet A. Tolganba- |
Jew der pidagogischen Arbelt am
Konservatorium, wo er die Klas-
se fur Geige flhrt und das pad-
agogische Praktikum leitet.
Seine zahlrelchen Absolventen
verlieren die Verbindung mit ‘h-
rem Lehrer nicht und wenden
sich an ihn oft um Rat und Hil-
fe.

Al(kesch Tolganbajew betel-

t sich selbst aktlv am gesell-

:mllchcn Leben. Mitglied des
Sgklors for Unterrichtsmethodgn
des Ministeriums fur Bildungs-
wesen der Kasachischen SSR,
Vors'tzender der Republikwett-
bewerbe fUr Schiiler der Musik-

mein
erzdhlt

ten am Unterlaufl des T Semipalatinsk, erhlelt er den er- In der Wiedergabe der kasa- schulen, Vorsitzender der Staats-
ey . FluB geht es immer lebhaft zu, sten Prels als Musikant, der die chischen Musik hat A. Tolganba- kommissionen der Musikfach-
Dem Jub]laum ge Wldmet besonders viele Menschen kom- Geige, dle Harmon'ka, die Man- jew einen besonderen Vortragsstil  schulen und Schulen fir Kultur-
men Szun; Wochenende  hier- doline, die Dombra Bnd h:.:d.-rc ausgearbeltet, c:n}\ sehr eigen- _arrb;:\thdcr Republik, sténdiger
- | her. Segelsportler, Kanu-und Pad- Instrumente splelte. Der bekann- artigen, dep die klassische Schu- clinehmer zahlreicher Paten-
ber?:mlsql ’:lall'::'csel':gu:‘et;‘s(r)ll:::. sgcg:r{elk‘che‘,:;:s ld:llnoar rhllsr e delkcotializer we''e'fern mitein- te kasachische Schriftsteller IlJas le mt der Spezifik des nationa: kenzerte — das ist der Umfang
festival, e'ne traditionelle Froh- dos ‘st berechtigt, zum Festival ander, Fotogralen machen Dshansugurow gratulierte ihm len Musizlerens vereint. Funken- | sciner gesellschaftlichen Tatig-
‘]ah;sle'.stuhgsschau‘ “der sowjetl- enen def besten Streifen des|&Nmalige Schnappschilsse. Sport damals, und der Komponist Latif <pruhcndv Improvisationen in Pa- ' keit, ‘n der er ebenfalls uner-
Schen  Fllmkunst gozw'dmetJ In vergangenen Jahres zu entsen- und Jagd mit cer Bildkamera Chamidl gab thm die Empfehlung til, Wienlawskis und Sa- mudlich ist und hingebungsvoll
diesem Jahr findet es in ﬁ'ga den. sind bei vielen E nwohnern von zum Eintaitt in die  Alma-Ataer fekte' vereinen sich der Kunst dient.
Letatt, 3 D e Unlonslimfestiva'e w'der- Gurjew cehr bellebt, Mustkfachschule, er elgenartigen Tonfiih-
"In der Sowjetunion werden ein dle mult'nationale so- UNSERE BILDER: Die Jach- Die Zelt verging, Der Sleg rung, die er bel solchen berithm- v . Jossif KOGAN,
jahrlich rund 140 abendfillende \\Jeusche Filmkunst der SowJet- { ten auf dem Fluf; des Sowjetvolkes m Grofen Va. ten Volksslingern w!e Kall Bal- Verdienter instler der [
Spieifiime (ohne 100 Streifen unlon, wo es In allen Unlonsrepu- Dle Mbwen leben in. Kolonien terldnd!schen Krleg Ge-  shanow, bbas Altpajew, Amre Kasachlschen SSR. (Ge-
fir dls Fernsehen) und mehr als  bliken Flimstudios g'bt am dle Beute ‘strelfen’ sle. sich schichte geworden, Im Sommer Kaschubajew, Isa Balsakow und klrzt aus , Sowjetskaja [
i[g Dokumentar-, ~ wissen- (TASS) aber immer. 1961, im Alma-Ataer Abal-Thea- solchen Melstern der Buhne wie Kultura®) |
1 Fotos: KasTAG |
i
VIELE Jahrzehnte €ind seitdem  Es war ein Luchs. Sehr dringend.”  raschte ihn die alte Kalze und Jakob war verirgert, daf man |
‘ verflossen, aber heute noch Der Mann hackte die Worte, er  sprang ihm in den Nacken. Das ist ihn so spit geweckt halte hs | |
erinnern sich die alten Kolymaer—  bat nicht, er forderte. eben ein Ausnahmefall. Sie hat ihn Stunden L\s;hlulen, wie ist das |

wie sich’ die ErsterschlieSer
ferden Nordostgebiets nennen — an

des

Jzkob verpackie schweigend das
Notwendige in die Medizintasche

cr Ser-
hit

flrchterlich zugerichtet, al
gel ist ein starker Mann uni

moglich?" ,Der Schnee ist trocken

und liegt 10se”, sagte scin Beglei-

FIE |
|
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KIEW. Die Fotoapparate
. Kiew" und dle Objektive dazu
sind in unserem Land gut be-
kannt. Das W.-L-Lenin-Werk
.Arsenal'* Lefert sie ins Aus-
land, fast in 60 Léinder der

Welt.

IM BILD: Natalia Dorsch aus
der Abtellung Technische Kon-
trolle prift die Kamera
L Klew-4", o

|
s (1] ESTNISCHE SSR. Der Be-
dicsen Fall; sie vergessen ihn nie, ‘und (mgu kurz: ,,Wohin?" ,Serpa-  die Katze mit den Ianden erwiirgt.  ler, ] trieb filr Kunstgewerbe , Kodu'
den edlen Mann, der selbstlos sein  tinka". Trotz groBen Blutverlustes, gelang Den Weg kenne ich doch und erweltert dle  Herstellung von
Leben einsetzte, um anderen zu hel- Jakab kannte diese Abteilung des  es ihm doch, unsere Hitte zu er- iy wird s hell”, antwortete Ja Wirkwaren, Scuvenirs, Waren
fen. Reviers und berechnete in Gedan reichen.” Er schaute dem Arzt in ) % 7 des kulturellen Bedarfs und
Nicht am Stever der Planierrau-  ken — {ber den GebirgspaB sind  die A'u"en b:l’Qll, ]Lgll\h\(\n Wider. L- i HLete Hir 3 AMItt g‘ | langlebiger Konsumgiiter, die
, ch nicht a @ hr  de: da htzehn Kilomeler und laut: pruch zurlickzuweisen. ann?” — ydia erwarlete il ittag. ‘ % A% N % bel d Kund: h refragt
Ef»nwi','ﬁ::bﬂ':gclrsmh:»‘:;“"fnfr Ols. /ol bin berest, Losi™- 2 - fragle Jakob, ,Gestern ‘Abend.” Am Abend wurde sie unruhig und | | W. I Lenin. Ausgewahlte Werke in 3 Banden. i T8 oo T Betieh
Pioniere gestanden. Mit  slarren begab sich in das Kontor. Am nach- | Band 1 0,75 Rubel | | 500 neue Muster von Erzeugnis-
Fingern im eiskalten Wasser die e sten Morgen machte sich die gan. | Karl Marx und Friedrich E“B"’ Ausgewahlte n hergestellt werden.
Holzrinne schauckeind schiamm:en ze Einwonnerschait auf die Sucl | Schriften In 2 Binden. Band 2 0,52 Rubel IM  BILD: er  Kilnstler
die Enthusiasten der ersten Plan- Den PaB hatte eine Schneestaub'a- Erwin Strittmatter. Der Wundertter. Roman 0,87 Rubel | |X. Vanamelder mit den Mustern
jahri@inite den FluBsand und such wine  verschittet.  Stundenlang | Arnold Zwelg. Der Streit um den Sergeanten | |neuer Erzeugnisse. Iim Vorder-
ten das edle Metall. Das Land schaufelten die Manner. Dann fan- | Grischa, Roman. Reclam 0,20 Rubel | rund — neue Wimpel und S
brauchte Gold. Viel Gold. Jede Unze den sie Jakob. Mund, Ohren und Friedrich Keller, Ein Lesebuch {Ur unsere Zeit 0,65 Rubel | |Venire “dle der Olymplade 80 ge-
forderle den Auistieg des ersien Nase waren mit Schnee verstopit. Hans Fallada, Jeder stirbt fUr sich allein. Roman p Rubel et o v
sozialislischen Staats, unserer Hei. Er war sofort erstickt. Die Sorgen- R. Petzoldt, Wegweiser zur Musik 0,62 Rubel
mat. falte zwischen den Augenbrauen H, Marchwitza. Sturm auf Essen. Roman 0,71 Rubel
Jakob und Lydia Schweigeit — war lll:lll\;eprlgl wie lra\mer,d\\cnll g l#llnghosll ml'l: Mal;sch‘s‘t'zh‘i&lﬁ o 3 0,26 Rubel
so0 hieB das junge Paar — bezogen er am Krankenbett sal iesem ese, Sensationen im Wel nteressantes aus
ein Kleines Blockhaus in der Ggld Lydia wollte elwas von der Was Jakob sah, als er den Notver-  wohl galten seine letzten Gedan- Astronomie, Astrophysik und Geophysl 0,88 Rubel
waschersiedlung  At-Irjach, Der  schlaflosen Nacht einwenden, doch  bana entfernte, war schrecklichl kcn, als die Lawine ihn dberrasch- Wir singen deutsch. Liederbuch fir den Deutsch- &
Arzt Schweigert betreute die Kran.  sie wubte, es wirde nichts andern.  Aber kein Klagelaut laste sich von unterricht in der Mittelschule 0.3.‘;‘ Rubel
ken des Revicrs. Diese gab es zwar  Sie seufzte nur, als sie die Manner ~ Sergeis durchbissenen Lippea, als Uber dem BergpaB am Unglicks- M. Zlmmerlng Dile Jagd nach dem Stiefel oA],_ Rubel
selien — weil hier herngesunde in den kalten Windlarig begleitete, Jakob an seinem Leib herumschnitt, ort hangt ein groBer Felsenblock. Arkadl Gal Timur und sein Trupp 0,20 Rubel
‘Menschen leblen. Mal war es ein  wo die Schier standen. nahte und flickte. ~ Nur die Kalten  \ying und Regen haben seine Seiten Stefan Heym Das kosmische Zeltalter. |
Trauma, oder es geschah, daB je- Dot oben mussen wir ohne- SchweiBtropfen auf der Stirn lieSen  piaft noliert. Als laues Frohlingswe, | | oo Bericht Mensch 0.60 Rubel |
mand einem Baren in die Klaven hin  verschnaufen”, sagte der die Schmerzen ahnen, die er litt. B P Schy Eaittior | | . F. Die A des en 1,08 Rubel |
geret. Dann muble Schweigert Mann mit den Eiszaplen, und £ lirg lchen, sagte Jakob, erschien hier ein Mann. Das Haupt VAL Pacteltag der SED. L. I Breshnew. Rece 0,08 Rubel | |
e o ‘i:h""m',""d' e rae.  als‘er sich dic Hinde abirocknele. ~ SOUbIGBL stand er lange vor dem ] N: Niichatlow. Von ol 24 Pol. Band 80 - - @ Rubel | |
Li t  GenuB di hab's doch i . Felsblock. Dann holte er eine Far- Marika Hellstrom-Kennedey. Johann geht zur Schule 0,18 Rubel
angsam mi schifrfte  kamm. ..adlm Sie dort  die wlch im voraus ge-  penbiichse d elnen Malerpinsel . E
Saioh den, beiden' Kallee. Drauben ' Schucetaibelt i It R hee 12 B I, Koshewnlkow. Auf der Suche nach Glick 0,18 Rubel
war_es kalt Sehr kalt, wie immer Jakob llllle das glellknde Krnu~ gnllwb lachelte miide und trat ins f‘:’!e:i,ﬂi;l ::,f“:b c?"ﬁnﬂn ;3':, cnmﬁiuhusé}fe‘eé'fzmﬁ“" Wissenschaftlich- o |
‘m."hbs“':'N.tg{zha:& Jakob schiaf. ::lgld;ncke uhon b meﬂ:t u;g Frele. Am  klaren  Nachthimmel —sen was sein Herz bewegte; Pflicht- R Kusnezowa. Brandnach( fn der Talga 018 Rub:l |
[B i Beit: cloes. Schwarksanked Wbl Bald beglont  Schneelall,( Siksiten. idie Sternie. \DériMond gelreu bis an scin Ende. Sergel tral 1. Jefremow, Der Tod In der Wiste 0,18 Rubel |
sechrachl . Lydia’ seitle sich s wind‘uhrschelniieh mit Wi Wit SIANG - hach” am, Himmel BiFah  styas jauriic, belrsehicle siehtich H. Bauer. Vom Ursprung der Menschen. Band 14 0,20 Rubel | or 'Kontektionetabein . ..Rroshaln
e\ e Milchgarben geisterten fiber die  belriecigh scin Werk. faann werile L. Hitziger, Feuerpleile in den Weltraum 0,20 Rubel G u
 ihm an den” Tisch und schaute kommen durch, bevor es losheult' jungiraulich hneedecke, Welt. er gesenkten Hauptes den Ort. 8 P! Schweja'* — Mannerhemden —
teilnahmsvoll in sein mides Gesicht. s fichitlce gbchneechRed EIYE L & E. Czaya. Schiltze der Erde 0.20 Rubel | | orfreuen sich _stind 5
wEs vc\r m;hl sch‘\’vu?' frag- Enlerh den schrigen kalten S?; ﬁ'.'i';""’.‘"'imﬁ',“ m‘:::rdl.\"l:lr’:lhe;gn “f‘;[: r‘,,: \:',(m la:bg[(lj &Icn{t.:l‘:l 'l" a%(mq‘k nskl. Vom Knlppel zur automatischen 0.20 Rubell Nachfrage bel den Kulfdengmcee{
.t.elniie der ’érusl:eml:er;:,glla‘:ﬂn— g“;l:d::{(‘e ";"5'.': leldele ‘l'(‘nlre- d'l;' "b“‘hl“"" immer auf, wenn  oeyischt, R e G‘;abhngccl am | W. Basan, GOtter, Mals und Isotope 0,20 Rubel T,‘:,'{:{{,,‘.,.,ﬁ.f“ m:lhcrh ld!lre-
éin’ paar Knochen gebrochen, schen der Ski unterbrach die Stil-  §" qumlosen Schneefluren, die  Fang (st mit Moos und Flechten be- W. Victor. Der beste Freund. Frlcdrlch Engels, zeuguisse m llefern’
. Quetschwunden.” i , t'l“h“ tlch nge, hﬂ"‘:“‘mu d‘ln wachsen. Aber das Andenken an sein Leben und sein Werk 0,20 Rubel UNSER BILD: Minnerh
| Vor der Tir knirschte der Schnee. ..Wl ¢in  Luchs?" fra le Ja stille h ‘selmcn Ohr “““.:_ & Jakob Schweigert lebt immer noch W. Bartel, Bel den Kindern zu Gast. Erziihlungen d erhemden
und lautes KI len unterbrach das  kob, als sie die Hohe des e {n’seinen‘Olicen dr fort im Gedichtnis der Alten, und aus dem Leben des Prasidenten Wilhelm Plec 0,20 Rubel e
esprich. Im Tdrrahmen erschien hinfer sich hatten und sf WVier Stunden Ruhe”, sagle er, den Gebirgspfad haben sic den Ja- W. Zukrowskl. Mein Freund, der Elefant 0,20 Rubel otos:
cine hohe Gestalt. Matze und Pelz-  kurze Rast gonnten. - -h sein Begluuer ihm eln bequemes kobwes emnn; Slg k:nm ihn (I;“ mde;:n:' ;Jnd d;}e bewegt sich dochl %2?1 ﬁ“"ﬂ
agen waren dick ft, am Bart Ja, |a, versiehe, die fallen jetzt jeder er ob alt oder jung, grol ugendmagazin i ube!
m,ig‘:: Izlln:helchen. LSie mossen ~ sdu:' M ““ n. Sergei '::l b ddas Suekl:d;wundc: —-hgehlerle?’ Ge- dcn djcr Weg urch diese Gegemi M. Lewin. Vom Wasserrad zum Atommotor 0,62 Rubel R d
sofort mit; n", sa er  Eis-  Jun, |n e lung un elntm ankenfetzen durch sein mides Ge. S %
bart. ,BiB- und mlzwnnden. Baum " mm  geja gt.‘ Dabel hirn. Dann schlief er ein. Cornelius HEINRICHS Dle Bsstellungen sind ohne A an die Bu des e aktlnnSku"eulum
s Jus, 474010, Geblet zu richten. 3
Unsere Anschrift: «OPOAHAIIADT> TELEFONE: Chelfredakteur — 2-19-09 stellv. Chelr, )~|7-l1 Chel. vom Dienst — 2-16-51, KORRESPONDENTENBOROS:
5 Parte] uuuun -7
T B0 LN e o el e R T T
MRRHO, e Enl — 2-56-45, Literatur — 2-18-71 g ! o g
Dlow Cosetos, 7-# srax, «®pofinawadrs BOCKPECENRR W NOHEAGNSHUKS 279.84 T2 4 * - 28, 18, ng 241,
YH 00100 Tunorpadna PaA obKoma KIT Saxas Mo 3834




	Alle Arbeiten komplex führen, jede Stunde vollständig nutzen!

	In sieben Tagen

	Hohe

	Ernte garantiert

	Die jungen des jungen

	Mädchen Betriebs

	Früchte der sozialistischen

	Integration




	ms aller walt®

	Neue Tricks der NATO

	Wissenschaftler und Kommunist

	Vor dem

	Kongreß

	{Günstiger*

	Vertrag


	In einer Musikschule zu Besuch

	I


	Die erste

	Geige der Republik



